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Das Schicksal der preich. Mahlreform .
er . Berlin , 24. Juli . Unser hiesiger ständiger Vertreter

schreibt uns : „Zm preußischen Ministerium liegen , wie ich
von zuverlässiger Seite höre , noch einige Entwürfe zur preu¬
ßischen Wahlreform vor , die nicht zu den Akten gelegt wor¬
den sind. Der neue Minister des Innern , Herr v. Dallwitz,
benutzt zurzeit dieses Material , um eine neue Borlage aus¬
arbeiten zu lassen. Die auffallend ausgedehnte Besprechung
des Ministerpräsidenten und Reichskanzlers mit dem Fürsten
BLlow hatte, wie ich ganz bestimmten Aeußerungen an un¬
terrichteter Stelle entnehme , auch diese neue Vorlage zum
Gegenstand » und zwar hat Fürst BLlow seinem Rachfolger
in unverbindlicher Weise die Mittel und Wege aufgewiesen,
mit denen die Mitarbeit der Rationalliberalen
nach seiner Meinung bei dieser Vorlage gewonnen werden
könne . Kurz nach dieser Besprechung beschloß man im preu¬
ßischen Ministerrat, eine Wahlreformvorlage vorbereiten zu
lassen , die ein Kompromiß zwischen Rationalliberalen und
Zentrum und damit die Unterstützung beider Parteien bei
der Durchbringung erwarten läßt . Herr v. Bethmann -Holl-
weg wird diese Vorlage dem preußischen Landtage in dem
Augenblick vorlegen , in dem er sich überzeugt hat , daß ihn
jedenfalls die genannten beiden Parteien nicht im Stiche
lasten werden . Gegenüber allen pessimistischen Aeußerungen
der letzten Zeit , wornach man auf eine baldige Wahlreform
alle Hoffnung fahren lasten soll , könne, so wird mir ver¬
sichert, gesagt werden : Und sie bewegt sich doch !" (S . a . Tel .)

Das Attentat auf den ehem. Minister¬
präsidenten Manra.

— Madrid » 24 . Juli . Die gewaltige politische Erregung , die jetzt
kn Spanien herrscht, hat in dem Attentat des jungen Barcelonensers
Manuel Posa Roca auf den Ex-Ministerpräfidenten Maura , den Füh¬
rer der konservativen Opposition gegen das Kabinett Canalejas , ihren
Ausdruck gefunden. Das letzte Kabinett Maura , das vom Januar
1907 bis zum Oktober 1909 am Ruder war , hat den Feldzug gegen die
Rifkabylen begonnen und den Juli -Ausitand in Barcelona nieder¬
geworfen. Dann wurde es nach den heftigen Debatten über die Er¬
schießung Ferrers gestürzt. Daß der Groll der katalonischen Revolu -
ticnärr dadurch nicht befriedigt wurde , zeigt das Revolverattentat
Rocas . Zum Glück wurde Maura nur leicht verletzt.

Zu dem Attentat selbst werden noch folgende Einzelheiten gemel¬
det : Der Attentäter , ein junger Mensch , feuerte gleich nach dem Ein¬
laufen des Madrider Expreßzuges drei Schütze auf den mit Familie
ankommenden Ex-Ministerpräsidenten Maura ab . Manra wurde so¬
gleich mittelst Automobil zum Hafen auf den dort bereitliegenden
Danipser „Miramar " gebracht, der ihn nach Malorka bringen sollte.
Auf dem Schiff wurde der an Armen und Beinen leicht Verletzte so¬
fort von den Aerzten verbunden . Außer Maura ist auch der Archivar
des Bischofs von Oliveda , Barelonese , der sich auf der Station befand,
leicht verletzt worden .

Nach dem zweiten Schuß stürzte sich die Nichte Manras , eine Offi¬
ziersgattin , auf den Attentäter , um diesem die Waffe za entreißen ,
was ihr jedoch nicht gelang : denn gleich darauf feuerte dieser den drit¬
ten Schuß auf Maura ab . Die Panik auf dem Bahnhof war außer¬
ordentlich. Mehrere Offiziere wollten den Attentäter lynchen und die
Polizei konnte ihn nur mit großer Mühe schützen.

Das Attentat rief überall großes Aufsehen hervor . Der Täter
Posas Roca wurde gefetzelt und nach der Polizeiwache gebracht, wo er

Der stille Kee.
Roman von H. Courths - Mahler .

(Nachdruck verboten .
'!

Graf Rochus von Rochsberg war soeben in der Familien¬
gruft beigesetzt worden . Viele hatten ihm das letzte Geleit ge¬
geben . Ein glänzendes Trauergefolge war hinter seinem Sarge
hergeschritten. Offiziere , hohe Würdenträger des Landes , Ver¬
treter des Herzoglichen Hofes und Mitglieder der ersten Adels¬
familien — sie schritten nun alle , einzeln oder in Gruppen ver¬
einigt , mit mehr oder minder feierlichem Ausdruck die breite
Kastanienallee hinab , welche von der Kapelle zum Schloste
führte . Dort wurde ein auserlesenes Frühstück serviert . Dem
Toten war sein Recht geworden — nun forderten die Lebenden,
was ihnen zukam .

In der mächtigen, holzgetäfelten Halle versammelten sich
das Trauergefolge . Hans Rochus, der einzige Sohn des Ver¬
storbenen, war anwesend und machte die Honneurs . Unterstützt
wurde er darin von der verwittweien Eeneralin Sontheim ,
einer entfernten Verwandten seines Hauses. Der junge Graf
trug die glänzende Uniform des herzoglichen Leibregiment - .
Seine schlanke, kräftige Gestalt hielt sich straff und aufrecht, und
der scharfgeschnittene Kopf mit den tiefliegenden stahlblauen
Augen und dem kurzgeschnittenen blonden Haar saß stolz und
ungebeugt aus den breiten Schultern .

Graf Hans Rochus hatte in seinem Vater auch einen Freund
verloren , und zwar einen , der trotz seines Alters das Leben un¬
gestümer, feuriger genoß als der Sohn . Man wußte in den be¬
teiligten Kreisen längst , daß die beiden Grafen Rochsberg über
ihre Verhältniste lebten . Wie schlecht es aber wirklich auf Schloß
Rochsberg stand, ahnte kein Mensch . Vis zum letzten Atemzuge
des verstorbenen Grafen war alles aus dem Vollen ^ gangen ,
«llävrende Feste wurden gefeiert. ^aroße Jagden wurden ^ abge-

lächelnd erklärte , er habe nicht die Absicht gehabt , Maura zu töten .
Die Polizei nahm bei Roca eine Haussuchung vor, deren Ergebnis
noch unbekannt ist.

— Barcelona , 23. Juli . Der Angreifer Manras Pofa Roca ist
ein junger Bursche von 18 Jahren . Sein Bater und sein Bruder sind
ebenfalls verhaftet . Die Polizei hatte umfastende Borsichtsmaßregeln
getroffen. Aber derAngriff erfolgte so überraschend, daß ihn niemand
verhindern konnte.

Als der verwundete Maura nach Mallora abfuhr , begleiteten Po -
lizeibooie den Dampfer bis an den Außenhafen , Der verhaftete Täter
soll radikalen Parteien angehören. ' ,

Manra.
Die Presse verurteilt den Anschlag und sagt , daß durch derartige

Racheakte keine politischen Fragen gelöst werben . Attentate pflegen
im entgegengesetzten Sinn zu . wirken und die reaktionäre Tendenz zu
verstärken. Die Regierung beglückwünschte MaUra zu seiner Rettung .
Dieser erwiderte dankend, daß die Verwundungen bedeutungslos seien.
Seine Freunde bereiteten , ihm bei der Ankunft auf Palma einen groß¬
artigen Empfang .

Der Täter versicherte bei der sofort angestellten Vernehmung , er
habe nicht töten , fondern nur die Aufmerksamkeit erregen wollen . Bei
der Haussuchung fand man spiritistische Flugschriften , sowie soziali¬
stische und radikale Zeitungen , sonst angeblich kein weiteres belasten¬
des Material .

e= Barzelona, 24 . Juli . Während des Berhörs durch den
Untersuchungsrichter machte der Attentäter Roca einen Selbst¬
mordversuch; er ergriff eine auf dem Tisch des Untersuchungs¬
richters liegende Schere und brachte sich einen Stich in die Kehle
bei . Als er an der Wand des Zimmers ein Bild des Königs
Mfons erblickte , rief er aus : „An allen Ereigniffen sind die
schlechten Ratgeber des Königs schuld ; Alfons XIII . ist unschul¬
dig."

Roca erklärte noch, er habe aus eigenem Antriebe gehan¬
delt , habe keinen Mitschuldigen und gehöre keiner geheimen
Gesellschaft oder Organisation an .

= Madrid , 23 . Juli . In den heutigen Sitzungen der Kammer
und des Senats verurteilten die Präsidenten unter dem Beifall der
Mitglieder . mit Ausnahme der Republikaner , aufs fchärffte den An¬

halten , und das Schloß wurde nicht leer von anspruchsvollen
Gästen. Auch sonst versagten sich die beiden Herren keinen
Lebensgenuß. Der alte Herr war unverbesserlich leichtsinnig und
huldigte dem Wahlspruch: Apres nous le deluge , und sein Sohn ,
der zweilen ernste Bedenken geltend machen wollte , wurde im¬
mer wieder durch die übermütige Stimmung seines Vaters in
das alte verschwenderische Treiben mit hineingeristen . Der alte
Herr war keine heilsame Gesellschaft für seinen Sohn und ließ
diesem gar nicht Zeit , sich auf sich selbst zu besinnen.

Und nun hatte der Tod jäh seine Hand nach dem Manne
ausgestreckt , dessen nimmersatter Lebenshunger nie völlig ge¬
stillt worden war . Ganz plötzlich hatte ihn eine Lungenentzün¬
dung hinweggerafft , vielleicht gerade noch zur rechten Zeit , ehe
der Ruin über ihn hereinbrach.

Das Trauergefolge verabschiedete sich nach dem Frühstück.
In langen Reihen fuhren die Equipagen nach der Residenz zu¬
rück, die etwa in zwei Stunden mit dem Wagen zu erreichen war .

Einige Herren zogen es vor , nach der Bahnstation hin¬
unterzugehen, um von dort die Heimfahrt anzutreten .

Hans Rochus verabschiedete sich von allen in seiner elegant
liebenswürdigen Manier , die seinem ernsten Gesicht einen be¬
lebten Ausdruck gab . Die Halle leerte sich . Zuletzt war nur noch
die Eeneralin Sontheim mit ihrer schönen Tochter Hilda und
ein Freund des Grafen , Baron Kracht, zurückgeblieben. Die alte
Dame mit dem kalten, konventionellen Eesichtsausdruck wandte
sich an den Grafen.

„Fährst Du mit uns zur Stadt zurück, Hans Rochus ?"

„Jetzt noch nicht , gnädigste Tante , ich habe noch einiges hier
zu ordnen. Doch kannst Du ruhig mit Hilda meinen Wagen be¬
nutzen . Ihr sendet ih -r wieder zurück, dann ist er noch immer
zeitig genug für mich hier ." Baron Kracht trat heran .

„Wenn ich die Damen in meinem Wagen nach Hause fahren
dürste, wäre das unnötig ."

schlag auf den früheren Ministerpräsidenten Maura . Ministerpräsident
Canalejas schloß sich in Leiden Häusern den Worten des Präsidenten
an . Darauf verlas der Ministerpräsident ein Dekret, durch das die
Cortes vertagt werden.

— Madrid , 23 . Juli . Der ehemalige Ministerpräsident Maura ist
in Palma Mallorca angekommen. Die Geringfügigkeit der Verletz¬
ungen Mauras läßt erhoffen, daß die Wunden iu 4 bis 5 Tagen ver¬
narbt sind .

Tages-Dundschau.
Deutsches Reich.

~ Darmstadt , 23. Juli . Der preußische Gesandte am hessischen
Hofe, Freiherr v. Jenisch, ist mit Familie nach Holstein abgereift .
Nach einigen Tagen wird sich Freiherr von Jenisch, dienstlich nach
Wilhelmshöhe begeben, wo er sich dem Gefolge des Kaisers anschließen
wird . Die Rückkehr nach Darmstadt erfolgt anfangs Dezember .

Neue müuzpolizeiliche Vorschriften .
= Berlin , 23. Juli . Der Bundesrat hat neue münzpolizeiliche

Vorschriften erlassen, nach denen Medaillen , Marken , wie Reklame -,
Rabatt -, Spiel -, Speise- und sonstige Wertmarken nicht das Bildnis
des Kaisers oder eines Bundessiirsten in der auf den Reichsmünzen
befindlichen Gestaltung tragen oder mit einer auf dem Rande befind¬
lichen Schrift versehen sein dürfen. Auch dürfen sie nicht die Be¬
zeichnung einer im Deutschen Reiche geltenden Münzgattung oder die
Angabe eines Geldwertes enthalten . Marken der vorerwähnten Art
dürfen nicht mit einem Durchmesser von mehr als 20 bis einschließlich
22 Millimeter hergestellt werden. Unberührt von dieser Vorschrift
sind Medaillen und Marken von oval« oder von drei - bis achteckiger
Form . Die Beschränkungen finden auch keine Anwendung auf solche
Medaillen und Marken , die für das Ausland hergestellt und unmittel¬
bar ausgeführt werden. Es ist verboten, Münzen , die auf Grund der
Reichsmünzengesetze vom Bundesrat außer Kurs gesetzt sind , nachzu¬
machen , solche nachgemachten Münzen in Berkehr zu bringen oder sonst
zu vertreiben , sofern diese nicht vermittels einer festen metallischen
Verbindung Bestandteile anderer Gegenstände bilden . Als Strafen
sind , sofern nicht nach anderen Bestimmungen eine höhere Strafe er¬
wirkt wird , Geldstrafe bis 150 Mark oder Haft bis sechs Wochen an¬
gedroht . Die Bestimmungen treten am 1. April 1912 in Kraft .

Bassermann nicht amtsmüde .
lfß Mannheim , 23. Juli . Der dem Abgeordneten Bastermann

nahestehende „Mannheimer Generalanzeiger " erklärt zu den von kon¬
servativen und rechtsliberalen Kreisen geführten Erörterungen über
eine angebliche Mandatsmüdigkeit Basiermanns :

„Die Frage eines Reichstagsmandates für Batzermann werde , so¬
weit die Partei im Lande und die Fraktionsgenossen dabet Mitwirken
können, zu einer befriedigenden Lösung gebracht werden . Alle Be¬
hauptungen von der Amtsmüdigkeit Batzermanns nähmen ihren Ur¬
sprung von den schlummernden Wünschen ihrer rechtsnationallibera -
len und konservativen Autoren , um die Spaltung und Rechtsschwen¬
kung der nattonalliberalen Partei herbeizuführen . Aus diesen Grün¬
den sollte Baffermanns Mandatsmüdigkeit erzwungen werden . Diese
liege aber gar nicht vor. Die Freunde , die mit dem Sturze Basser -
manns die nationalliberale Partei der Kartellpolitik gefügig machen
wollten , hätten sich zu früh gefreut. Das Blatt erklärt ausdrücklich,
daß diese Auffassung der Dinge den Anspruch erheben dürfe , auf zu¬
verlässige Quellen zurückzugehen .

"

Zur Borromaeus - Enzyklika .
— Straßburg , i . Els., 25. Juli . (Tel .) Die 5. Landesversamm¬

lung des Evangelischen Bundes nahm in einer heutigen ersten öffent¬
lichen Versammlung , an der über tausend Personen teilnahmen , nach
einer Rede des Professors Liz. Ricbergall -Heidelberg über das Thema :
„Was haben wir auf Grund des letzten Papsthandels als Protestanten

Das kalte Gesicht der Generalin belebte sich .
„Ah , sehr liebenswürdig , lieber Baron . Hörst Du , Hilde ,

Baron Kracht will uns begleiten.
"

Die junge Dame hatte in lässiger Grazie vom Fenster aus
der Abfahrt der Gäste zugesehen. Nun wandte sie sich um und
trat zu den anderen.

Sie war eine berückend schöne Erscheinung. Das elegante
Trauerloftüm schmiegte sich um ihren schlanken , geschmeidigen
Körper , dessen Formen wundervolles Ebenmaß verrieten . Ihr
Gesicht war fein geschnitten und rassig . Blütenklarer Teint , ein
kleiner , rotleuchtender Mund , die schmale gerade Nase mit den
seinen Nüstern und braune Augen mit seltsam lockendem , faszi¬
nierendem Ausdruck , von dunkeln , feingezeichneten Brauen über¬
dacht . Dazu der eigenartige Kontrast des rotgoldenen üppigen
Haares , welches zu einer reizenden kleidsamen Figur geordnet
war . Hilde Sontheim galt mit Recht für die hervorragendste
Schönheit der herzoglichen Residenz , und sie wußte diese Schön¬
heit in graziös verführerischer Weise zur Geltung zu bringen .

Mit einem Lächeln , welches Kracht die Röte in das gut¬
mütige , etwas derbknochige Gesicht trieb , sah sie zu ihm auf und
nahm dankend sein Anerbieten an . Während Kracht der Ee¬
neralin seinen Arm reichte und sie hinausführte , hing sich Hilde
an Hans Rochus Arm und sah mit einem heißen Blick in seine
Augen .

„Armer Hans Rochus ! Steht es wirklich so schlimm um
Eure Finanzen ?" fragte sie leise.

Er sah in ihre lockenden , irrlichternden Augen und preßte
ihren Arm fest an sich.

„Ich fürchte , es kann nicht schlechter stehen .
"

„Was soll aber dann aus Dir werden?"
Er zuckte die Achseln und seufzte auf . „Ravenport ist noch

hier . Ich habe ihn gebeten , in Papas Arbeitszimmer zu warten ,
Pis alle Gäste fort sind . Vielleicht kann ich noch eine Summe
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; u lernen und als Evangelische zu tun ?" , folgende Resolution ein¬
stimmig an :

„Die 5. Landesoersaiamlung des Hauptvereins Eisatz des Evan -
gelijchen Bundes spricht ihr tiefstes Bedauern aus über die Schmähun¬
gen, die das Oberhaupt der katholischen Kirche im alten Geiste un¬
belehrbarer Unversönlichkeit in dem Borromaeusrundschreiben gegen
die Führer , Fürsten und Böller der Reformation ausgesprochen hat ;
denn dadurch hat der Papst nicht nur die heiligsten Empfindungen
aller Echt -Evangelischen verletzt, sondern auch den uns so nötigen Frie¬
den mit unseren katholischen Volksgenossen aufs schwerste gefährdet.
Die Versammlung bittet darum , alle Evangelischen, sich immer mehr
im Geiste der Reformation zu stärken und zu einigen , jemehr sie von
römischer Seite verkannt und verdammt wird ; denn das ist allein die
rechte Abwehr des alten , bösen Feindes . Ebenso bittet sie aber , daß
niemand von uns die katholischen Bolksgenosien entgelten lasten wird ,
was uns ihr kirchliches Oberhaupt angetan hat , sondern mit den besten
unter ihnen» nach wie vor Fühlung und Verständigung zu suchen,"

Rußland .
Massenausweisung Deutscher .

Breslau . 24. Juli . Die „Schief . Volksztg.
" meldet ,

daß in Wolhynien 300 Arbeiterfamilien deutscher Natio¬
nalität vor die Notwendigkeit gestellt worden sind, sich ent¬
weder naturalisieren zu lassen oder Rutzland zu verlassen .
Die Deutschen haben das erste abgelehnt und erwarten jeden
Tag den Ausweisungsbefehl. Da es sich um sehr kinderreiche
Familien handelt, so kommen gegen 1800 Personen in Frage.
Das Grenzamt Myslowitz der deutschen Feldarbeiterzentrale
zu Berlin ist bereits beauftragt, sich der Leute anzunehmen .

Serbien .
Abschlutz des serb . - österr . Handelsvertrags .

i— Belgrad, 24. Juli . Ein heute veröffentlichtes Kom¬
munique teilt mit : Zwischen den österreichisch-ungarischen und
den serbischen Handelsdelegierten wurde ein vollkommenes
Einverständnis erzielt und es sind nunmehr Regierungs¬
und Stilisierungsarbeiten zu erledigen. Der neue Handels¬
vertrag beruht auf derselben Basis wie der vom Jahre 1008
und ist nur in engen Grenzen gehalten. Die gegenseitigen
Konzestionen und Abstriche halten sich die Wage.

Am Schlug der Sitzung verabschiedete sich der Minister
des Aeußern , Dr . Milowanowitsch, der heute abend nach
Marienbad abreist , von den österreichisch-ungarischen Dele¬
gierten. Die Unterzeichnung wird Mitte nächster Woche er¬
folgen.

England .
D .K . London, 24 . Juli . Die Gegner des Stimmrechts für Frauen

haben einen Aufruf erlassen, worin sie zur Bildung einer nationalen
Partei , zur Bekämpfung der Frauenrechtlerinnen auffordern . Der
Aufruf ist unterzeichnet von den Herzögen von Argyll , Norfolk und
Devonshire, Lords Lansdowne , Londonderry , Cromer , Curzon, Ro¬
berts , Rothschild, Goschen , James von Hersford , Peel , Ridley , Wol¬
verhampton , dem Bischof von Llandaff , Sir Edward Clarke, Lady
Beerbohm Tree , Sir James Crichten Browne , Mr . Joseph Chamber -
lain , Mr . Rudyard Kipling ° und vielen anderen hervorragenden
Männern und Frauen . Eine Summe von 2 DUO 000 Mark soll für die
Zwecke der Partei zusammengebracht werden, wovon 260 000 Mark
bereits vor Erlaß des Aufrufs versprochen waren .

Kadifche Chronik.
E.C. Karlsruhe, 25 . Juli . Nach einer Bekanntmachung des

Oberschulrats haben die bisherigen Kreisschulvisitaturen nun¬
mehr die Bezeichnung „Erotzherzogliches Kreisschulamt " zu
führen .

** Karlsruhe , 24 Juli . Gegenüber den Darstellungen verschie¬
dener öffentlicher Blätter , als ob am Eisenbahnunfall am 17. l . Mts .
in Littenweiler die Stationsverhältniste die Ursache gewesen seien,
wird auf Grund amtlicher Feststellung folgendes bekannt gegeben:
Die Station war mit folgenden Beamten besetzt. 1. dem Stations¬
vorsteher für den Fahrdienst , der nach achtstündiger Ruhe seit 1%
Stunden den Dienst versah ; 2. dem Stationsgehilsen , für die lleber -
gabe- und llebernahmegeschäfte an den Zügen und zur Aushilfe im
Schalterdienst ; 3 . einem für den Schalter - und Telegraphendienst an
Sonntagen regelmäßig zugeteilten Abfertigungsbeamten aus Frei¬
burg ; 4. dem Stationsarbeiter für den Sperrdienst ; 5. der auf den
Dienst verpflichteten Ehefrau des Stationsvorstandes zur Beihilfe
im Schalterdienst . Die Stationsgleise waren für die beiden kreuzen¬
den Züge völlig ausreichend. Vom Standpunkt des Fahrdienstleiters
beim Stellwerk am Aufnchmsgebäude ist es möglich, auch wenn Gleis
1 von einem Zug besetzt ist, zu erkennen, ob die Einfahrweiche befahren
wird . Außerdem ist nach der bestehenden Dienstanweisung ausdrück¬
liche Vorschrift, daß die befahrene Einfahrweiche erst nach vollständi¬
gem Anhalten des Zuges umgestellt werden darf .

* Ettlingen , 24 . Juli . Der verunglückte Knecht Eust .
Riffel, von dessen Unfall bei Langensteinbach wir am Frei¬
tag abend berichteten , ist seinen schweren Verletzungen im
hiesigen Hospital erlegen.

e . Sickingen (A. Breiten) , 24 . Juli . Bei der am Frei¬
tag stattgefundenen Bürgermeisterwahl wurde Schreinermei-

flüffig machen, die mich noch einige Zeit über Wasser hält.
Rochsberg ist so und so für mich verloren, wenn nicht ein Wun¬
der geschieht."

Hilda seufzte.
„Schade um den feudalen alten Bau . Wir haben so manche

glückliche Stunde in ihm verlebt."

„Ja , und vielleicht schon in kurzer Zeit wird hier ein reich¬
gewordener Parvenü alle Spuren von einst zu verwischen
suchen."

Die junge Dame seufzte wieder.
„Ach , Hans Rochus , daß wir so arm sind , wir beide . Wenn

ich Dir helfen könnte."
Sie sah zärtlich zu ihm auf. Wieder preßte er ihren Arm

an sich.
„Daß ich Dich aufgeben muß, ist das Härteste , Hilde. Ich

hatte es mir so schön gedacht, mit Dir zusammen durchs Leben
zu gehen," sagte er gepreßt.

„Daran ist leider nicht zu denken, Hans Rochus , wir müssen
vernünftig sein," erwiderte sie leise.

Ein Schatten flog über sein Gesicht . Hatte er eine andere
Antwort erwartet? Hatte er gehofft, das schöne Mädchen würde
zu ihm sagen : „Was auch kommen mag , ich gehöre Dir ?"

Er vermochte nicht mehr zu antworten, sie hatten den Wagen
erreicht. Die Eeneralin hatte schon Platz genommen im Fond.
Hans Rochus gab Hildes Arm frei und trat mit einer Ver¬
beugung zurück, während ihr Kracht in den Wagen half und sie
sorgsam in die weiche Pelzdecke einhüllte. Es war ein frostig
kalter Novembertag.

Kracht verabschiedete sich herzlich von Hans Rochus , und
wenrae Sekunden später rollte der elegante Wagen davon . —

(Fortsetzung folgt.)

Sadlfche Presse «
ster und Eemeinderat Karl Bieg mit 56 Stimmen gewählt.
Auf den bisherigen Bürgermeister Kirchgeßuer entfielen
22 Stimmen.

= • Mannheim, 25, Juli , Der in den 30er Jahren
stehende Heizer Lorenz Bügle aus Weinricd ist im Unter¬
suchungsgefängnis einem Schlaganfall erlegen. Er war un¬
ter dem Verdachte des Diebstahls verhaftet worden ,

— Lahr , 25 . Juli . Die Diözefansynode Lahr hielt im Rathaus¬
saale ihre alljährliche Versammlung ab . Rach einer kurzen Ansprache
eröffnet? Herr Kirchenrat D . Bauer den Jahresbericht . Von beson¬
derem Eindruck war der Hinweis des Berichtes auf den gegen die
Reformation und damit auf die evangelische Kirche gerichteten An¬
griff der Borromäus -Enzyklika. Den Protestanten müßten endlich die
Augen darüber aufgehen, daß der römische Katholizismus und der
Protestantismus nie Zusammengehen können, daß sie keine gemein¬
same Weltanschauung hätten . Ein Zusammengehen mit dem llltra -
montanismus könne nur dienen, diesem zum Sieg zu verhelfen. Die
Evangelischen müßten aufgerüttelt werden , mit allen Kräften an der
Stärkung des kirchlichen und religiösen Lebens und an der Förderung
evangelischer Liebeswerke zu arbeiten . Der Bericht spricht sodann in
Anlehnung an neuerliche Vorkommnisie von der Kindererziehung in
gemischten Ehen. Die Synode beschließt , den Oberkirchenrat zu bitten ,
in Erwägung ziehen zu wollen, ob nicht das Justizministerium zu
einer Entscheidung veranlaßt werden könne,daß die von Brautleu¬
ten vor dem Pfarramte Unterzeichneten Reserve betreffs der Kinder¬
erziehung rechtlich keinerlei Geltung haben dürften , zumal die evan¬
gelische Kirche derlei Mittel nicht anwende und auch nicht anwenden
wolle. — In betreff der Bekämpfung des iibermätzigen Alkoholgenus¬
ses glaubt der Bericht einen kleinen Fortschritt erkennen zu können;
doch sei hier vorwiegend durch Aufklärung des Volkes zu wirken . Herr
Pfarrer (jetzt Dekan) Schmitthenner erhielt hierauf das Wort zu sei¬
nem Vortrag über „die religiöse und sittliche Pflege der Jugend und
Fürsorge für dieselbe gegenüber den vorhandenen Gefahren ." Nach
einigen warmen Worten des Abschiedes seitens des bisherigen De¬
kans, Kirchenrats 2 . Bauer , wurde die Wahl eines neuen Dekans
für die kommenden sechs Jahre vorgenommen . Die Wahl fiel fast
einstimmig auf Herrn Pfarrer Schmitthenner in Hugsweier . Zum
Stellvertreter des Dekans wurde Herr Pfarrer Schweickhardt von
Allmannsweier und zu Diözesanausschußmitgliedern die Herren Dr .
Burger von Offenburg und Pfarrer Arnold von Mahlberg gewählt .
Ersatzmänner für diese beiden letzteren wurden die Herren Oberbür¬
germeister Dr . Altfelix von Lahr und Pfarrer Neu von Schmie¬
heim. Herr Pfarrer Barho von Sulz wurde zum Diözesankaffenrech -
ner ernannt .

Ö Lahr , 24. Juli . Von den 27 Abiturienten , die sich gestern und
heute dem Examen unter Leitung des außerordentlichen Oberschul¬
ratsmitgliedes , Geh. Hofrat Direktor Dr . Schmalz von Freiburg ,
unterzogen haben, bestanden 26, darunter als einzige Schülerin
Frl . Else Sichert von Berlin .

K. Schiltach (Amt Wolfach) , 24 . Juli . Wie nachträglich
bekannt wird, vermißt man seit Mittwoch das 5jährige Söhn-
chen des Wagenaufschreibers I . Trautwein . Der Kleine ist ver¬
mutlich in einem unbewachten Augenblick in den Kanal des Jak.
Trautweinschen Sägewerks gefallen und ertrunken .

K . Schenkenzell (A . Wolfach) , 25 . Juli . Durch Beschluß
der Gemeindeverwaltung ist die elektrische Ortsbeleuchtung
gesichert und wird in den nächsten Tagen in Betrieb ge¬
nommen werden .

) : ( Hornberg , 25. Juli . Prinz Heinrich zu Schaumburg -
Lippe , der seit einigen Wochen zum Kuraufenthalte hier
weilt , ist der hiesigen Sektion des badischen Schwarzwald¬
vereins als Mitglied beigetreten,

Hornberg . 25 . Juli . Ein schönes Beispiel von To¬
leranz lieferte Herr Profesior L, Buck von der hiesigen Eroßh .
höheren Bürgerschule , indem er trotz seines evangelischen Be-
kenntnisies den schon seit einiger Zeit verwaisten Posten
eines Dirigenten des hiesigen katholischen Kirchenchors über¬
nahm ,

Neustadt i. Schw.» 24 . Juli . Der älteste Schwarzwäl¬
der Uhrmacher und zugleich der älteste Mann unserer Stadt ,
der den schönen Wäldernamen Bernauer trägt, ist gestorben.
Er wurde 1816 in Erafenhausen geboren und wohnt seit
1830 hier.

Lörrach, 24. Juli . Gestern erlitt der hier beschäftigte
Arbeiter Oßwald beim Eüterbahnhof, wo er geschäftlich zu
tun hatte, einen Hitzschlag und verstarb bald darauf.

r . Wallbach (A. Sädingen ) , 23 . Juli . Trotz dem vielen Regen
ist der Roggen doch rasch der Reife entgegengegangen . Gestern wurde
sogar schon viel nach Hause gebracht und soll derselbe gut ausfallen ,— Die Kirschenernte ist bereits zu Ende und teilweise bester aus¬
gefallen als man geglaubt hat .

-4- Waldshut» 25. Juli . Berhaftet wurde der Kaufmann
Moritz Wyler von Tiengen. Wie man hört, soll W. des betrü¬
gerischen Bankerotts verdächtig sein .

= Engen» 25. Juli . An den Folgen eines Sturzes
vom Fahrrad ist der Kaufmann Probst von Dittelbrunn ge¬
storben.

hd Radolfzell, 24 . Juli . Unter dem Verdacht, den furcht¬
baren Lustmord bei Unterreitnau begangen zu haben , wurden

Der unsichtbare Mann.
er . Berlin , 23. Juli . (Privat .) Ein interestantes Gerücht geht

in Berlin von Mund zu Mund und will nicht verstummen : Der Ver¬
leger August Scherl wollte sich im Herbst vom Geschäft zurückziehen .
Seine Zeitungsunternehmungen habe er um den Preis von 35 Mil¬
lionen an einen amerikanischen Verleger verlaust . Diese Tatsache
werde so lange verschwiegen oder dementiert , bis im — Oktober dieses
Jahres die llebergabe an den neuen „Zeitungskönig " erfolge . August
Scherl wollte sich dann ganz dem Problem der Einschienenbahn und
seinen Schnellverkehrsprojekten widmen . Damit träte ein Mann aus
dem Berliner Eeschäftsleben und aus der deutschen Zeitungsbranche ,
über den ein sachliches und abschließendes Urteil überaus schwierig,
ja fast unmöglich ist . Sein Charakterbild schwankt in der Zeitge¬
schichte schon deshalb , weil die Person , die zu dem vielgenannten
Namen gehört , immer noch von legendenhafter Unsichtbarkeit und
Unnahbarkeit ist . August Scherl ist in der Berliner Gesellschaft zwar
eine Größe, aber eine persönlich unbekannte . Er lebt fern von allem
gesellschaftlichem Treiben und Sich-Zeigen seit Jahr und Tag nur
seiner Arbeit und seiner Familie . Ja selbst im Betriebe seines Ver¬
lages soll es sogar manchen höheren Angestellten geben, der den ober¬
sten Chef noch nie auch nur zu Gesicht bekommen hat . Auf alle dis
heftigen Angriffe , politische und persönliche hat der unsichtbare Mann
niemals reagiert .

1
Vor nun bald 27 Jahren legte Scherl mit dem „Lokalanzeiger "

den Grund zu dem heutigen Riesenverlag . Ihm schwebte eine Ber¬
liner Tageszeitung vor , die ohne jede Parteipolitik ihren Erfolg in
einem glänzend organisierten Nachrichtendienst suchen soll und dabei
alle Konkurrenz durch Zuverlästigkeit bei größter Fixigkeit schlagen
sollte . Scherl hat diesen Gedanken mit zäher Tatkraft und unleug¬
barem Organisationsgenie verfolgt . Dabei versichern alle Ihm Nahe¬
stehenden , es sei ein Irrtum zu glauben , das Schicksal habe ihm etwas
geschenkt und er, der Zeitungskönig Berlins habe das Glück gehabt ,
außerordentliche „Handlanger " zu finden . Vielmehr habe er selbst
jeden seiner Erfolge dem Geschick abgerunge » und mit zäher unbeirr¬
barer Willenskraft an sich gefesselt . Irrig sei es auch zu glauben ,
er sei ein Mensch , dem das Verdienen an erster Stelle stünde. Dies
bewiesen jeine Ideen und Problem «, bei denen nicht der geeignetste
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gestern der Fischereiarbeiter Kappesdergcr und ein weiterer
Arbeiter in Radolfszeü verhaftet.

Die sozialdemokratische Budgetbewilligung .
() Bruchsal , 25. Juli . Die Kreisleitung der sozialdemo¬

kratischen Partei für den 10. Reichstagswahlkreis (Karls¬
ruhe-Bruchsal ) nahm eine Resolution an, in «relcksr de»
badischen Lanvtagsfraktion das Vertrauen ausgesprochen und
die Aushebung des Nürnberger Beschlußes gefordert wird.

nt . Freiburg, 24 . Juli . Eine stark besuchte Mitglieder¬
versammlung der sozialdemokratischen Partei befaßte sich ge¬
stern abend mit der Budgetbewilligung der Landtagsfrak-
tion . Rach einem Referat des Abgeordneten Kräuter wurde
von den nachfolgenden Rednern die Haltung der Vertreter
im Landtag fast ausnahmslos gukgeheißen . Gegen die Kri¬
tik der norddeutschen, radikalen Parteipresse wurde scharf
Stellung genommen . Einstimmig fand eine Resolution An¬
nahme , welche die Zustimmung zum Budget als einem Akt
volitifcher Notwendigkeit durchaus billigt .

Fünfter 114 er Tag i« Billirrge«.
$ Billingen , 24. Juli . Ein dreifaches Fest sah unsere Stadt sich

gestern und heute in würdig schöner Weise abspielen . Zunächst den
Regimentstag der 114er, der lieben „Seehasen "

, dann die Fahnen¬
weihe des hiesigen 114er Vereins und im Anschluß an fie die Stan¬
dartenweihe des Refterbundes . Fahnen und Euirlanden , Kränze und
Blumen , geschmückte Restaurationsräume und Eeschäftsfchaufenster.
fteudig bewegte Herzen und kräftiges Willkomm mit echt Schwarz,
wälder Gaftftenndjchast vereint , begrüßte die ankommenden Gäste ,
welche mit gewaltigen Kurs - und Sonderzügen aus allen Gegenden
unseres Landes berbeigeeilt waren .

Der Samstag nachmittag stand im Zeichen des Empfanges , abends
!49 Uhr durchzog der Zapfenstreich — ganze Regimentsmusik von
Konstanz — die wichtigsten Straßen der Stadt , flankiert von Lam¬
pionsträgern . Um 9 Uhr begann in der „Festhalle" das ungemein
umfangreiche

Festbankett .
Die Säle konnten die Scharen der Festteilnehmerinnen und -Teil¬

nehmer kaum faßen . Jubelnd stieg nach dem einleitenden Musikstück
das Hurra auf Kaiser und Eroßherzog , ausgebracht in der Begrüßungs¬
ansprache vom Vorsitzendendes hiesigen 114er Vereins , Herrn Betriebs¬
sekretär Schwer, der in eindrucksvollen Worten das Weiterleben und
Weiterwirken des Geistes des allzu früh verewigten Regiments¬
inhabers Kaiser Friedrich III . schilderte und gelobte , das alte heilige
Fürstenwort „Treue um Treue Liebe um Liebe ! " auch weiter um¬
zusetzen im Leben. Nach ihm sprach , während von der Bühne und dem
Balkon herab das badische Wappen und der Namenszug Kaiser
Friedrich III . mit der Kaiserkrone in wundervollem , vielfarbigem
Licht erglänzte , Herr Kuhn -Freiburg . In glühender Begeisterung
schilderte er die großen Tage des Juli 1870, wies hin auf die Tapfer¬
keit und Bravour der Armee üb" rhaupt , wie des badischen Kontingents
und des geliebten 114er Regi . . . . nts und forderte die jetzige und die
Heranwachsende Generation aus, ja allezeit der Opfer an Blut und
Leben eingedenk zu sein, mitzuarbeiten , daß das deutsche Haus im
großen und kleinen immer wohnlicher ausgebaut werde, daß sich unsere
Söhne würdig der Vorfahren zeigen. In seinen weiteren Aus¬
führungen gedachte Herr Kuhn der Eroßherzogin Luise, die eben von
schwerer Krankheit genesen . Mit einem brausenden Hoch auf unseren
Eroßherzog und sein Haus schloß Redner unter stürmischem Beifall .

Weiter nahm nach den verschiedenen Darbietungen noch der Ver¬
treter des Präsidiums des Badischen Militärvereins -Verbandes , Herr
Geh, Oberhofbaurat Amersbach, der den deutsch - französischen Feldzug
als Kriegsfreiwilliger im 114er Regiment mitgemacht hatte , das
Wort , den Anwesenden die herzlichsten Grüße des Präsidiums über¬
bringend . Neben den Musikvorträgen der Regimentsmusik , die ihre
Aufgabe trefflich löste, machten sich auch die vier hiesigen Gesang¬
vereine sehr um das Gelingen des Abends verdient . „Sängerbund ",
„Mannerchor ", „Eintracht " und „Sängerkreis " taten ihr möglichstes.

Der Hanptfesttag
begann mit der von sämtlichen Spielleuten des Regiments und der
Stadtmusik dnrchgeführten Tagwache, dann begann das Abholen der
mit den Frühzügen ankommenden Vereine .

Um 10 Uhr versammelten sich im alten Rathaussaal , die 114er
Vereine von Billingen , Konstanz, Karlsruhe und Pforzheim . Die
Tagung eröffnete der Gäuvorfitzende, Herr Rappenegger . Dann sprach
Herr Oberstleutnant Remmelbier seine Freude über die Einladung
aus , und hierauf gelangten die verschiedenen Begrüßungstelegramme
zur Verlesung . Unter Begeisterung wurde die Absendung eines Hul-
drgungstelegrammes an den Grotzherzog, welches im Laufe des nach¬
mittags erwidert wurde , befchloßen. Betreffs Abhaltung des nächsten
114er Tages kam aus der Reihe der Versammelten keinerlei Vorschlag,
es wurde infolgedeßen befchloßen , den nächsten 114er Tag erst in
4 Jahren abzuhalien . Mit einem Hoch auf das Regiment und einem
von Herrn Oberstleutnant Remmelbier ausgebrachten Hurra auf die
114er Vereine , wurde die Tagung geschloffen.

Auf dem Festplatz, dem früheren Ausstellungsplatz , begann um
V*ll Uhr bei zeitweisem Regen das Frühfchoppenkonzert, gespielt von
der Regimentsmusik, während auf dem Radauplatz hinter den Restau¬
rationen die vielen Schaubuden ihre Pforten öffneten . Kompagnie¬

materielle Vorteil zu erwarten sei und die er mit dem gleichen genia¬
lischen Eifer verfolge.

Jedenfalls ist es eine im Zeitungswesen noch nicht dagewesene
Erscheinung, daß er seine nie verleugneten konservativen Grunvan -
schauungen in dem angeblich parteilosen Hanptblatte seit 27 Jahren
durchsetzte und dieses Blatt einem großen Teile der demokratischen
Bevölkerung Berlins aufzwang . Mit dieser merkwürdigen Erschei -.
nnng , — einem geschäftlichen , psychologischen und »olitischen Problem
wird man sich eingehend zu befassen haben , wenn der unsichtbare
Mann von der öffentlichen Bühne der Reichshauptstadt abtritt .

Warnung vor dem Ländle.
A. de Nora veröffentlicht in der Münchener „Jugend" folgendes

Gedicht „Aus Bebels Liederbuch":
Ins Ländle , zieh' nicht ins Ländle hinein !
Mein Sohn , ich rate dir gut !

Da wäscht dir das Leben zu gründlich rein
Dein sozialistische - Blut !

Siehst Führer so Frank und Eenoffen so frei ,
Als irär ' es ein adlig Geschlecht.

Sie kümmern den Deut sich um die Partei —
Gleich dünkt es dich billig und recht !

Vom Ministrrtifch spricht der Bodman so schön
Und so liebevoll der Prinz Max —

Da sängst du sogar an , zu Hofe zu geh 'n
Im Schwung des geschniegelten Fracks!

Und bei Hofe , da machst du dir nix mehr im Grund
Aus dem „Vorwärts " und all feinem Schmäh 'n,

Und grüßt dich noch Hoheit mit lächelndem Mund ,
— Mein Sohn dann ist es gefcheh'n !

Dich bezaubert der Laut , dich betöret der Schein,
Der Großblock faßt dich, o weh !

Dann wirst du vernünftig wie and 're Partei '»
Und stimmst am End' gar für 's Budget ! !



-*r,x?z; 7 ' »•« .'CjMeif, 9!?t**ag ber. 25. Zur! 181».
« eise wurde von 12 Uhr an von den herbeigekommenen 11lern und
anderen KriezcrvcrVnen in den Restaurationen der Stadt das
Mittagsmahl eingenommen . Im Hotel »Zähringer Hof" begann um
1 Uhr bei ca . 8U Gedecken das offizielle Festessen, das aufs beste bei
den üblichen Tischreden verlief .

Um 2 Uhr stellte sich beim Turmplatze hinter der Benediktiner¬
kirche der wohl 2000 Mann umfassende

Feftzug
auf, der mit seinen 31 Fahnen , den verschiedenen Musikkapellen, den
Trommlerkorps , den Festjungfrauen und den Kavalleristen
prächtige Bilder bot. Auf dem Festplatz entwickelte sich
nach Einmarsch der Kompagnien und nachdem die offiziellen Festgäste
auf der Tribüne Platz genommen hatten , der feierliche Festakt. Als
erster begrüßte der Gauvorsitzende, Herr Rappenegger , die Ehrengäste ,
Dameraden und Festteilnehmer , dann folgten durch die Damen Schwer
Und Echle Prologe , ihnen schloß sich an die llebergabe der Fahne an
'den 114er Verein und dann folgten eine Reihe weiterer Begrüßungs -
und Glückwunsch -Ansprachen, Uebergabe von Fahnenbändern und
Fahnennägeln usw . Im gleichen Rahmen bewegte sich die Standarten¬
weihe des Reiterbundes . Lustiger, großer Betrieb ging nun auf dem
weiten großen Festplatz los , die Restaurationen füllten sich und überall

\ war Festesfreude und Frohsinn . Gegen 8 Uhr zog der 114er Verein
mit klingendem Spiel in sein Vereinslokal , um 9 Uhr begann in der
.Zesthalle " der Feftball » der das Fest in schöner Weise abschloß .
i "" T - . >
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JSadener Fliegertage.
on unserem Spezialberichterstatter .)

Zweiter Tag .
Vldr . Baden -Oos , 23 . Juli .

(Es wird wahrscheinlich geflogen ! Lustig flattert die
weiße Flagge inmitten des Flugplatzes und verkündet 's dem herbei¬
eilenden Publikum , das am heutigen zweiten Fliegertage
auf dem dritten und vierten Platze wieder bedeutend in der Mehr¬
zahl ist. Ein verhältnismäßiger starker, böiger Wind weht über das
Gelände und hindert die Flieger vorläufig an ihrer Tätigkeit , denn
der Wind ist eben immer noch der Todfeind eines jeden Aviatikers .
Die Herren vom Kurkomitee rennen nervös hin und her , schauen in
die Luft nach dem Wind und schütteln den Kopf . Optimisten behaup¬
ten mit Sicherheit , daß es heute noch - schönes Wetter geben würde.
Wie zum Hohne ziehen am grauen Horizont schwarze Regenwolken
auf die immer näher kon>men.

5 Uhr ! Das wenige Publikum des ersten Platzes promeniert ge¬
duldig auf dem des Schmutzes wegen zum Teil mit Brettern belegten
Platze vor der Tribüne und lauscht den Klängen der Militärkapelle .
Man muß schon etwas balanzieren können um auf den schmalen Bret¬
tern Entgegenkommenden geschickt auszuweichen, wenn man nicht
Gefahr laufen will , in dem Sumpfe zu versinken. Photographen
eilen vor dem Flugzeit , das die Apparate beherbergt , beschäftigungs¬
los auf und ab , gleich Hyänen die auf Beute lauern . Im Flugzelt
selbst arbeiten die Monteure eifrig an den Aeroplanen , füllen die Be¬
hälter mit Benzin , probieren die Motors , untersuchen die Steuerung .
Gegen % 6 Uhr endlich bringt Behrend seinen Eindecker heraus , ver¬
weilt mit demselben kurze Zeit vor dem Zelt , muß dann aber 5 Mi¬
nuten später wieder vor dem heftig einsetzenden Regen flüchten.

6 Uhr 15 Minuten ! Es regnet in Strömen hernieder . Der
3. und 4. Platz find vollständig verwaist , die Leute haben mißmutig
den Platz verlassen. Das Tribünenpublikum sucht vor dem Unwetter
zum Teil Schutz in dem Flugzelt , die Mehrzahl aber eilt zu den bereit
stehenden Wagen , Automobilen oder an den Bahnhof Oos . Da findet
sich auf dem Platze ein großer Hellseher, der 2V Mark wettet , daß heute
noch geflogen wird . Der Aermste verlor leider seine kühne Wette .
Jeannin und Behrend mit ihren Freunden stehen zusammen, spre¬
chen über das Wetter , und machen Witze . Man hat die Hoffnung auf
Besserung noch nicht aufgegeben und rechnet auf einen schönen Abend.

7Uhr39Minuten ! Der Regen hört auf und herrlicher Son¬
nenschein liegt über dem Gelände . Die Gesichter heitern sich ebenfalls
auf» aber der Wind beträgt in der Höhe immer noch etwa 6 Sekunden¬

metern . Behrend meint , wenn sich jemand findet , der ihm seinen
. Apparat ersetzt, dann würde er einen Flug riskieren . Am Signalmast
flattert immer noch die weiße Flagge : Es wird wahrscheinlich geflo¬
gen ! Das ist für die wenigen , die noch auf dem Flugplatz , ein kleiner
Hoffnungsstrahl . Das Schiedsgericht und die Herren von der Stadt -
und Kurverwaltung scharen sich jetzt zusammen, halten eine kleine Be,
ratung ab und kommen im Einverständnis mit den Aviatikern zu dem
Entschlüsse , der kurz nachher am Signalmast durch Aufziehen der
schwarzen Flagge auf dem weiten leeren Platze verkündet wird :
Eswird nicht geflogen ! Die schieflten Gesichter schneiden die
Kassiere , die heute mit leeren Kassen heimziehen; denn das Pubikum
hat das Geld zurückverlangt.

Der dritte Tax .
VIckr. Baden-Oos. 24. Juli .

Die Züge aus dem Ober - und Unterland sind heute überfüllt und
bringen Tausende von Zuschauern aus Karlsruhe , Rastatt , Achern,
Straßburg rc. nach dem Fluggelände . Auch die umliegenden Anhöhen
und Landstraßen find von zahlreichen Neugierigen besetzt . Der Him¬
mel macht wenigstens ein freundliches Gesicht, aber der Wind gibt den
Leitern der Veranstaltung wieder zu Besorgnissen Anlaß . Das Steh¬
platzpublikum wird bald ungeduldig und macht schlechte Witze. Am
Signalmast weht wieder die weiße Flagge , also : Es wird wahrschein¬
lich geflogen ! Um 5 Uhr wird dem Publikum zur Beruhigung auf

einer Tafel folgendes bekannt gegeben. Der Wind ist noch zu stark, so¬
bald derselbe nachläßt, wird geflogen! Man tröstet sich also : Der
Wind läßt bald nach , es m u ß besser werden.

Nach nahezu zweistündiger Wartezeit , läßt Behrend seinen Origi¬
nal -Eindecker herausbringen , damit , wie er scherzend sagt , das Publi¬
kum vorerst wieder zufrieden ist . Es ist inzwischen 6 Uhr geworden
und der Wind hat etwas nachgelassen . Laute Beifallsrufe ertönen ,
als man des Apparates ansichtig wird . Gleich darauf folgt Jeannin
mit seinem Aviatik -Zweidecker und kurze Zeit darauf Amerigo mit
seinem Farman -Zweidecker . Nun stehen alle drei Apparate in einer
Linie in Paradeaufstellung vor dem Zelt . In der Mitte der Keine
Behrend '

jche Eindecker und rechts und links die beiden Zweidecker .
Um 6 Uhr 10 Min . endlich wird am Signalmast die rote Flagge auf¬
gezogen : Es wird geflogen ! Das Publikum , das äußerst un¬
geduldig geworden ist, schreit , johlt und klatscht Beifall .

Auf dem Startplatz trifft inzwischen Behrend Vorbereitungen zu
einem Probeaufstieg . Er wartet aber immer noch , bis der Wind
etwas nachläßt. Behrend ist heute frohen Mutes . Er kann es nicht
abwarten , bis ihn sein Apparat in die Lüfte trägt . Eifrig bespricht
der Aviatiker mit seinen Freunden die Chancen zu den heutigen Kon¬
kurrenzen. Behrend weiß, daß er in Jeannin einen ernsten Konkur¬
renten hat . Aber auf alle Fälle will er heute den Frühpreis gewin¬
nen. Nun scheint ihm der Augenblick günstig zu sein. Zunächst ver¬
sucht er einen kleinen Probeflug , um die Stärke des Windes in der
Luft zu erfahren . 6 Uhr 40 Minuten nimmt Behrend seinen Sitz ein,
der Propeller fängt an zu sausen und um % 7 Uhr hüpft die Behrenü -
sche Libelle über die Bahn etwa 150 Meter weit . Nur wenig erhebt
sich der Apparat in die Lüste und gleich darauf kehrt der Flieger wie¬
der zum Startplatz zurück. Das Stehplatzpublikum pfeift und bricht
in Hohngelächter aus — es glaubt an einen mißlungenen Versuch .
Behrend ist von seiner Windprobe sehr zufrieden . Er ordnete einige
Aenderungen am Motor an und dann meldet er sich zum Start für
den Frühpreis . 6.50 Uhr erhebt sich Behrend unter dem jubeln¬
den Beifall der zahlreichen Menschenmenge in die Höhe. In sicherer
Fahrt absolviert er die zur Gewinnung des Frühpreises nötigen zwei
Runden , zeitweise vom Winde etwas in eine schiefe Lage gebracht.
Immer wieder bricht das Publikum von neuem in vegeisterten
Applaus aus . Ruhig und glatt landet Behrend wieder am Aufstiegs¬
platz . Oberbürgermeister Fieser eilt auf den freudestrahlenden Avia¬
tiker zu und gratuliert demselben zu seinem Sieg im Frühpreis .
Behrend wird jetzt mit Beglückwünschungengeradezu bestürmt . Als
ich den Piloten nach seiner Rückkehr fragte » ob er bei dem immer noch
herrschendenWinde beim Nehmen der Kurven kein Angstgefühl gehabt
habe, da erwiderte er lachend : „Man muß sich aus dem bißchen Leben
nur nicht viel machen , dann geht es schon."

Jeannin hat unterdessen seinen Zweidecker zum Aufstieg bereit ge¬
macht . 7 Uhr 10 Min . folgt er dem guten Beispiele von Behrend und
fliegt ebenfalls auf . Auch ihm folgt starker Beifall . Später unter¬
nimmt er noch mehrere Ausstiege , darunter einen Versuch, den Höhen¬
preis zu gewinnen , der ihm allerdings nicht gelingt . Er erreicht nur
eine Höhe von 78 Metern , während das Minimum zur Erringung des
Preises 100 Meter beträgt .

Gespannt ist man auf den Start des Italieners Ame¬
rigo , der heute zum ersten Male in seinem Apparat auffliegt . Bis
jetzt hat er sich damit begnügt, sich von den geschäftigten Photographen
unzählige Male auf seinem Aeroplan knipsen zu lassen. 7 Uhr 15 Mi¬
nuten steigt auch Amerigo auf , doch kaum hat er die Hälfte der Bahn
in mäßiger Höhe umflogen, so sitzt er wieder auf dem Boden fest.

Mannschaften eilen zur Hilfe herbei und ziehen den Apparat zum
Startplatz zurück. Behrend hat sich inzwischen zum Dauerflugpreis
erhoben. Die Sonne scheint jetzt über dem Flugplatz , und der Wind
hat nachgelassen . Amerigo startet zum zweiten Male . Ruhig fliegt
er um die Bahn und schon glaubt man, von dem Italiener eine
schöne Leistung zu sehen . Aber er kommt am oberen Ende des Ge¬
ländes nicht um die Kurve, fliegt über die Barriere und beehrt das
Publikum des zweiten Platzes mit einem unvermuteten Besuch . Man
erzählt sich , er hätte Sehnsucht nach den warmen Würstchen gehabt ,
die auf dem zweiten Platze zu haben waren . Wiederum muß der
Apparat von den Hilfsmannschaften an den Startplatz zurückgeführt
werden.

Jeannin und Behrend wechselten jetzt gegenseitig ab in den
Ausstiegen, stets ist einer von beiden in der Luft . Zum Schlüsse bietet
sich dem Publikum noch einmal ein prächtiger Anblick. Im Hinter¬
grund leuchtet die rote Glut der untergehenden Sonne ; Behrend ist
in der Luft und gleich darauf steigt Jeannin auf . Beide Piloten
stehen einen Moment lang übereinander und fliegen der Sonne zu.
Ein Bild von überwältigender Wirkung . So brachte der Sonntag so¬
wohl den Veranstaltern , Fliegern , wie auch dem Publikum Ent¬
schädigung für den verregneten zweiten Fliegertag .

Die Resultate des 3. Tages
sind gegenüber dem ersten Tage recht gute zu nennen . Den täglichen
Frühpreis , Ehrenpreis vom Verein Badener Hotelbesitzer, gewann
Behrend auf seinem Original -Behrend -Eindecker. Im Dauer¬
flugpreis (1000 Mark) siegte ebenfalls Behrend mit einer Flug¬
dauer von 16Min9Sek . (Mindestdauer 15 Min .) im Schnellig¬
keitspreis , indem er 5 Icm in 6 Min . 20V - Sek. zurücklegte. Auch
hier beträgt der Siegespreis 1000 Mark . Behrend blieb insgesamt
heute 34 Min . 47 Sek . und Jeannin 34 Min . 4 Sek. in der Lust .

Um den Totalisationspreis bewarben sich bisher Jeannin und
Behrend. Jeannin erreichte am Freitag und Sonntag eine Gesamt¬
summe von 55 Min . 21 Sek ., Behrend eine solche von 47 Min . 36 Sek.

Jeannin ist also bis jetzt Sieger . Die Resultate des fünften Renn¬
tages , der für morgen Montag noch eingeschoben wurde , sind ent¬
scheidend _̂ _ _

Unwetter - und Hochwasser-Nachrichten.
R.W. Leopoldshafen , 24, Juli . Ein furchtbares Gewit¬

ter mit orkanartigem Sturm zog am Freitag abend in füb=?
westlicher Richtung über unfern Ort. Gebäude wurden zum
Teil abgedeckt , Hunderte von Bäumen, darunter sehr starke,
gebrochen oder entwurzelt. Der gestrige Morgen bot ein
trauriges Bild der Verwüstung , lleberall war man beschäf¬
tigt , die beschädigten Dächer auszubessern und die Straßen
von abgebrochenen Bäumen frei zu machen; dazu das seit
Wochen bestehende Hochwasser , Die Lage der Landwirte ist
dieses Jahr eine recht trostlose. Das wenige an Halmfrucht ,
das von Hochwasser verschont blieb, kann bei dem ungünstigen
Wetter nicht eingebracht werden .

8 . Liedolsheim (A. Karlsruhe) , 24, Juli , Die hiesige
Gemeinde wurde am vergangenen Freitag von einem schwe -
renUnwetter heimgesucht, wodurch dieHoffnungauf eine reiche
Obsternte fast vernichtet wurde . Am Nachmittag nach 5 Ahr
gingen Gewitter mit wolkenbruchartigem Regen nieder, wäh¬
rend das gegen 9 Uhr abends über unsere Gemarkung nie¬
dergehende Gewitter von einem so heftigen Sturm begleitet
war, daß dadurch ein großer Teil des reichen Obsterwachse«
von den Bäumen gerissen und zahlreiche Obst- und Wald-
biiume entwurzelt und geknickt wurden . Ein starkes Drittel
des schönen Obstes ist vernichtet, was in diesem Jahre , wo
der größte Teil der Kartoffeln vom Hochwasser verdorben
ist, doppelt empfindlich ist.

P Neuenbürg (A . Bruchsal) , 23. Juli . Durch einen
plötzlich aufgetretenen Wirbelsturm wurde bei einem gestern
abend gegen %10 Uhr über unser Dorf hinziehenden schwe¬
ren Gewitter eine Anzahl der dicksten Obstbäume entwurzelt
oder wie Strohhalme geknickt. Durch einen gefallenen Birn¬
baum am Eingänge des Dorfes wurde die telephonische Lei¬
tung zerstört. Im Dorfe selbst wurden verschiedene Dächer
erheblich abgedeckt .

e . Aus der Pfalz, 24. Juli . Das schwere Gewitter am Frei¬
tag abend tobte auch in der Rheinebene . In Kandel schlug der
Blitz in das Anwesen des Landwirts Eg. Bäuerle und zündete.
Scheuer und Stall brannten nieder.

* * *

c=s München, 25. Juli . (Tel.) Schwere Unwetter suchten in
der Nacht zum Sonntag die Gegend von Gunzenhausen in Mit¬
telfranken heim . Zwischen Altenmuhr und Ansbach wurden auf
einer kurzen Strecke sämtliche Telegraphenstangen abgebrochen
und auf die Lahngleise geworfen . Der Würzburger Nachtschnell¬
zug konnte in Günzenhausen noch angehalten werden und mußte
wieder zurückkehren . Erst nach einigen Stunden konnte der
Zugverkehr wieder geregelt werden.

=a Sonneberg , 23. Juli . Ein orkanartiges Unwetter mit Wolken¬
bruch verwüstete die Getreidefelder und Obstgärten , entwurzelte große
Bäume und beschädigte Schaufenster und Dächer. Der Schaden ist
unübersehbar .

---- Essen , 23. Juli . Die Ruhr führt Hochwasser . Vom Oberlauf
wird weiteres Steigen gemeldet. Der jetzige Stand ist 2,48 Meter .

— Kochen» an der Mosel, 23. Juli . Das gestrige Unwetter hat
auch an der mittleren und unteren Mosel schauerlich gehaust. Viele
Schornsteine wurden umgerissen und Dächer abgedeckt . In vielen
Orten lief die Bevölkerung aus den Häusern ins Freie . Hunderte von
Bäumen sind entwurzelt worden. Auf weite Strecken ist die ganze
Ernte vernichtet. In vielen Weinbergen wurden die Rebstöcke aus
dem Boden gerissen . Telephon- und Telegraphenstangen liegen ge¬
knickt am Boden, so daß der Telephon- und Telegraphenverkehr gestört
ist. In Clotten wurde ein Dach auf den Bahnkörper geworfen und
dadurch der Verkehr stundenlang unterbrochen. Die Züge erlitten er¬
hebliche Verspätungen.

— i Metz, 23. Juli . Das schwere Unwetter des gestrigen Abends hat ,
wie sich nunmehr übersehen läßt , im ganzen Lothringer Land , beson¬
ders in der Metzer Gegend , außerordentlichen Schaden angerichtet .
Besonders stark hat das Gewitter in Plapeville gehaust. Ein Zyklon
drückte mehrere Häuser zusammen , entwurzelte die Bäume und ver¬
nichtete fast die ganze Ernte . Die Weinberge der Gegend von Ancy ,
die von der Peronospora in diesem Jahre so stark betroffen wurden ,
find von dem Unwetter so mitgenommen, daß kaum mehr als ein
Zehntel Herbst zu erwarten ist. (Fkftr . Ztg .)

— Bad Mohndorf (Luxemburg) , 23. Juli . Auch hier und im
ganzen Osten von Luxemburg hat das Gewitter schweren Schaden an¬
gerichtet. Zahlreiche Bäume sind entwurzelt und der Telephonverkehr
teilweise gestört. In Mohndorf wurde die elektrische Lichtleitung vom
Sturm umworfen, sodaß der Ort ohne Licht war . Das Dach eines
Hauses wurde 20 Meter weit fortgeschleudert.

= Paris , 24. Juli . (Tel. ) Die Morgenblätter bringen
vielfach Meldungen über Schäden und Unfälle infolge der
vorgestrigen Gewitter. Unter anderem traf der Blitz bei
Baucelles eine Anzahl Schulkinder, die gerade aus der Schule

Uermifchtes.
M Berlin , 24 . Juli . (Tel .) Gestern mittag haben die

Brooklyner schwäbischen Sänger von Berlin Abschied genom¬
men, um von Hamburg aus mit dem Dampfer »Lincoln" die
Heimreise nach Amerika anzutreten.

— Berlin , 25 . Juli . (Tel .) Der vor wenigen Wochen auf der
Köpenicker Heide verübte Raubanfall auf den Eeldtransportwagen der
Firma Spindler ist nun aufgeklärt . Ein vor Jahren bet der Firma
beschäftigter Kutscher hatte sich mit zwei alten Berliner Geldschrank¬
knackern verbündet , die den Raub ausführten .

— Berlin . 25 . Juli . (Tel .) Ein 17jähriger Zahntechniker -
lehrling stahl seinem im Bade weilenden Vater , einem Rentier
aus dem Westen Berlins , Brillanten i . W. von 80 000 Mark ,
welche ihm bekannte Bardamen versetzten.

= Essen, 23 . Juli Als in Hattingen an der Ruhr eine
Frau mit dem Gerichtsvollzieher bei ihrem Schuldner, dem
Agenten Wöhnert. erschien, um Eartenfrüchtepfänden zu lassen,
verletzte Wöhnert die Fra» durch Stiche mit der Heugabel töd¬
lich und erschoß sich dann.

M . London , 25. Juli . Wie dem Sonntagsblatt „Weekly
Dispatch" aus Havre telegraphiert wird, glaubt man, daß der
wegen Ermordung seiner Frau gesuchte Dr . Crippon und seine
Geliebte sich an Bord des nach Canada gehenden Passagier¬
dampfers „Sardinien " befinden. Der Detektiv-Inspektor Dem ,
derselbe, der Crippen verhörte und bei der Haussuchung die
Leichenteile im Keller fand , hat sich gleichfalls sofort nach Ka¬
nada begeben . Man erwartet, daß seine Ankunft in Kanada
sofort zu entscheidenden Schritten führen , und daß die Verhaf¬
tung Crippens und Fräulein Le Reves ihr auf dem Fuße folgen
wird .

ch- Paris , 25 . Juli . (Privat .) Die neueste Justizmord -Sensation
hat sich in Dunst aufgelöst . Der Vagabund Bourreau , der sich in
Tours als Mörder der fünf Kinder Brierres der Polizei überlieferte ,
hat sein Geständnis schon am dritten Tage wieder zurückgenommen.
Dieser Uan .n^ der sich zuletzt Mit dem, Derkc^ i von Couplets ernährte ,

hatte einst bessere Tage gesehen . Eine Erbschaft von 30 000 Franken
setzte ihn in den Stand , in Saumur ein gutes Spezereigeschäft zu er¬
werben, aber der berühmte Wein dieser Gegend ließ es nicht zu, daß
Bourreau ein ordentlicher Geschäftsmann wurde . Nachdem er alles
vertrunken, wurde er Hausierer und in dieser Eigenschaft ist er bereits
zwölfmal wegen Trunkenheit auf der Straße verurteilt worden . In
einem Anfalle von Lebensüberdruß , den die Aerzte als Neurasthenie
erklären, wollte er sich diesmal einen nobleren Prozeß zuziehen und
der kürzlich erfolgte Tod des Kindermörders Brierre gab ihm daher
den Einfall , sich als den wahren Schuldigen auszugeben . Auf diese
Weise schrumpft sein Verbrechen zu einer gewöhnlichen Beleidigung
des Richters zusammen.

Unglücksfälle.
= Berlin , 25. Juli . (Tel .) In der Nacht vom Samstag auf

Sonntag stieß auf der Havel der Dampfer „Siegesfürst " mit dem
Dampfer „Babelsberg " zusammen. Der Zusammenstoß war so heftig ,
daß der „Babelsberg " schon nach fünf Minuten sank . An Bord be¬
fanden sich eine große Zahl von Mitgliedern des akademischen Turn¬
vereins . Trotzdem eine Panik entstand, konnten alle Fahrgäste des
„Babelsberg " nach dem „Siegesfürst gebracht werden , obwohl sich an
Bord des letzteren schon 30v Personen befanden . Die Kollision er¬
eignete sich bei Nedlitz . Menschenleben sind nicht zu beklagen , doch ist
der Maschinist des „Babelsberg " leicht verletzt.

e= Frankfurt a. d . Oder, 24. Juli . (Tel .) Gestern ertrank
beim Baden im Nordseebad Amrum der Direktor des König
Friedrich Gymnasiums in Frankfurt a . d . Oder , Dr. Schneider.

Bingen, 24. Juli . In einer hiesigen Zigarrenfabrik
wurde gestern nachmittag der Heizer Andreas Gerlach aus
Dietersheim von einem Treibriemen ersaßt , zu Boden ge¬
schleudert und auf der Stelle gxtötet .

= Trier, 24. Juli . In der Nähe der Kammererhütte
bei dem Eifelorte Stadtkyll lief ein schwerbeladenes Last -
automobil auf der steilen Straße plötzlich rückwärts und
stürzte über die Etraßenböschung ab. Der Chauffeur blieb
tot , 4 Arbeiter wurden schwer verletzt.

hd Maibnrg a . d . Donau, 24 . Juli . (Tel .) Heute nacht
brach in der Schlotzkantine, in der mehrere Kompagnien des

15. Infanterieregiments untergebracht sind , Großfeuer aus ,
das derart um sich griff, daß vom 2. Stock aufwärts bis zum
Dachstock alles dem Feuer zum Opfer fiel . Während des
Brandes mußten von den Rettungsmannschaften unter Lebens¬
gefahr große Munitionsvorräte aus den oberen Räumen
herabgeschafft werden . Viele Habseligkeiten der auf Ernte¬
urlaub befindlichen Soldaten sind mit verbrannt. Die Ent¬
stehungsursache des Brandes ist unbekannt .

= Aussig, 23. Juli . (Tel.) Im Bohemiaschacht der Vrucher
Kohlenwerke wurden gestern drei zur Nachtschicht antretende
Bergarbeiter verschüttet. Ein Mann ist tot , die beiden anderen
schwer verletzt.

bä . Linz , 24 . Juli . (Tel.) Gestern abend unternahmen vier
Bedienstete des Hotels Attersee eine Bootsfahrt auf dem Atter¬
see. In der Mitte des Sees kippte das Boot infolge Unvorsich¬
tigkeit der Insassen um . Alle vier ertranken.

= Newyork , 25. Juli . (Tel. ) Der in Southampton
beheimatete Dampfer „Momus " geriet auf der Fahrt von
Newyork nach New -Orleans unterwegs in Brand . Der
Dampfer stoppte und bat mittelst drahtloser Telegraphie um
Hilfe. Das Schwesterschiff „Comus" eilte herbei und nahm
86 Personen an Bord.

— Tokio , 4. Juli (Reutermeldung) . Der Dampfer
„ Tetsnreimarn " , der zwis en Kobe und Dalny
verkehrt , ist in vergangener Rächt ans der Höhe
von Tschindo (Korea) untergegangen mit 24S
Passagieren . Nur 4l » Personen sind gerettet -
Kriegsschiffe find abgegangen , um nach den übrige »
Paffagiere « zu suchen .

Unfälle in den Bergen .
t= Innsbruck , 23. Juli . Auf der Schusterspitze in den

Sextnerdolomiten ist der Kaufmann Julius Krug aus Stutt¬
gart abgestürzt ; er ist tot. Nächst Prägarten ist ein Bauern -
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nach Hause zurückkehrten : ein Knabe wurde getötet und meh¬
rere verletzt.

— St . Moritz , 23 . Juli . Seit vier Uhr nachmittags ging ein
zweistündiges, heftiges Gewitter nieder. Seitdem herrscht ununter¬
brochen Schncesall , der eine Winterlandschast bewirkt . (Fkftr . Ztg. )

Sch vere Unwetter in Oberltallerr.
e= Mailand . 24 . Juli . Gestern nachmittag ist über

Mailand und Umgebung ein heftiges Unwetter niedergegan¬
gen, das großen Schaden an der Ernte anrichtete . In Sa -
ronno , wo eine Anzahl Fabrikkamine einstürzten und Dächer
abgedeckt wurden , sind mehrere Personen umgekommen.

Nach den letzten Nachrichten aus Faronno ist kein Haus
vom Sturm unbeschädigt geblieben ; 3 Personen wurden ge¬
tötet und mehrere verwundet . . ^ .

In Solario und einem Teil der Gemeinde Cerrano
Laghetto zerstörte der Sturm eine Ziegelsteinfabrik ; ins¬
gesamt 14 T o t e und viele Verletzte wurden aus den Trüm¬
mern gezogen . „ . ,

In Busto Arfizio wurde eine Anzahl Arbeiter durch
einen herabstürzenden Fabrikschornstein verschüttet. Etwa
10 Leichen wurden geborgen, andere sollen noch unter
den Trümmern begraben liegen .

Auch in Mosciano 'richtete der Eewittersturm schweren
Schaden an ; IS Personen wurden teils schwer, teils leicht
verletzt. Aus dem Distrikt Eallarate werden ebenfalls schwere
Beschädigungen gemeldet.

Die telegraphischen und telephonischen Verbindungen
sind teilweise zerstört. Der Präfekt sandte Truppen und
Feuerwehrabteilungen zur Hilfeleistung ab und begab stch
selbst nach dem betroffenen Bezirk.

— Mailand , 24 . Juli . Nach den letzten Nachrichten sind
durch den Sturm folgende Unglücksfälle verursacht worden , die
hauptsächlich auf das Umstürzen von Fabrikschornsteinen zurück¬
zuführen waren :

In den Fabriken von Vasanghello wurden acht Perso¬
nen getötet und vier verletzt ; in einer Fabrik zu San Vit -
tore Olona wurden drei getötet und dreißig verletzt: in den
Fabriken zu Legnano wurden drei getötet und verschiedene ver¬
letzt ; in einer Seidenfabrik zu Rogeno wurden eine Fra « getötet
und dreißig Personen verletzt : in einer Weberei zu Galliate
wurden eine Frau getötet und neun Personen verletzt; in einer
Fabrik zu Canegrate wurden drei getötet und verschiedene
Personen verletzt.

Ein kleines Haus in Manera bei Rovellasca wurde durch
einen Blitz zerstört, wodurch zwei Personen getötet
wurden . In der Nähe des Bahnhofs Rovellasca stürzte ein
Haus zusammen, wodurch drei Personen getötet und
verschiedene verletzt wurden . In Cantu wurden verschiedene
Häuser stark beschädigt und drei Personen verletzt. In manchen
Distrikten sind die Felder stark verwüstet, Bäume entwurzelt
und kleine Häuser zerstört worden.

Insgesamt wurden während des Sturmes nach den neue¬
sten Meldungen 68 Personen gelötet und einige Hun¬
dert schwerer oder leichter verletzt. Aber die Nachrichten sind
wegen der völligen Störung des Drahtverkehrs nur unvoll¬
kommen .

Bor allen Saronno und die Umgegend wurden am härtesten
getroffen, aber auch Busto Arsizio hat schwer gelitten . Im Dist¬
rikt von Monza ist der verursachte Schaden ein sehr großer ; die
zum Gedächtnis an König Humbert erbaute Kapelle ist eben¬
falls beschädigt . Im Bezirk Bergamo wurden nur Felder ver¬
wüstet.

Der Präfekt blieb während des größten Teils der Nacht
im Unwetterdistrikt . Die Rettungsarbeiten wurden überall
mit Energie in die Wege geleitet .

Aus der Residenz.
Karlsruhe , 25. Juli.

t = „Der stille See ", der schon angekündigte stim¬
mungsvolle Roman von H . Courths -Mahler , beginnt im
Feuilleton der vorliegenden Nummer zu erscheinen , woraus
wir unsere Leser auch an dieser Stelle besonders Hinweisen.

X Ein folgenschwerer Automobilunfall . Gestern vormit¬
tag gegen % 11 Uhr ereignete sich bei Neureut dadurch ein
Automobilunglück, daß ein von Eggenstein kommendes Auto¬
mobil bei einer zu scharfen Wendung auf der Landstraße in
den Chausseegraben stürzte und vollständig zertrümmert
wurde . Die Insassen waren in der Richtung von Mann¬
heim gekommen und wollten nach Karlsruhe fahren . Der
Chauffeur schlug aber den Weg nach Neureut ein , und als
er denJrrtum bemerkte, versuchte er rasch umzuwenden, wobei
das Unglück geschah. Der Chauffeur wurde schwer verletzt. Er
trug verschiedene Rippenbrüche , vermutlich einen Schädel¬
bruch und innere Verletzungen davon . Der Besitzer des Auto¬

sohn beim Schafhüten von einer Felswand abgestürzt ; er
wurde zerschmettert aufgefunden .

c= Bern . 24 . Juli . Die 6 führerlosen Touristen , wor¬
unter sich auch Deutsche befinden , die Freitag die Besteigung
der Jungfrau unternahmen und bei fürchterlichem Sturm
eine schlimme Rächt im Schnee eingegraben oder im Schutz
von Felsnischen am Silberhorn zubringen mußten , sind am
Leben ; sie befinden sich auf dem Rückweg.

Ein Telegramm von der Kkleinen Scheidegg meldet in¬
zwischen, daß die 6 Touristen glücklich geborgen sind . Die
darunter befindlichen Deutschen sind Dr . Säckelmann. Arzt
in Berlin , Rechtsanwalt Dr . Schusern, zurzeit in Wien , und
chem , Dr , Theel , zurzeit in Monza (Italien ) ,

Bergiftu «gs »Erfchetnrrngen .
ibä Posen , 24 . Juli . (Tel .) Nach dem Genuß giftiger

Pilze starben in der Familie des Schmiedemeisters Baum
in Talsee der 16jährige Sohn Michael und ein 6jähriges
Mädchen. Die übrigen Familienmitglieder sind schwer er¬
krankt.

ihd Hamburg , 24 . Juli . (Tel .) Hier erkrankten 13 Per¬
sonen an Milchvergiftung , davon aus zwei Familien je 5
Personen , aus einer Familie 2 und der Knecht des Milch¬
mannes , von dem die Milch bezogen wurde . Die Behörden
stehen vor einem Rätsel , da man weder an der Milch etwas
gefunden hat , noch an den Milchgefäßen schädliche Teile ent¬
deckte . Die Erkrankten befinden sich nicht in Lebensgefahr .

A Frankfurt a. M„ 24 . Juli . (Tel .) Zu den Pilzvergiftungen in
Dosienheim , bei Höchst , die schon drei Opfer gefordert haben , melden
die Blätter , da die beiden anderen Personen, die ebenfalls von den
giftigen Pilzen gegessen hatten, sich auf dem Wege der Besserung de-
finden. Wie nun feststeht, handelt es sich bei den Vergiftungen um
den sogenannten Knollenblätterschwamm, der auch der „falsche Cham¬
pignon" genannt wird.

6 a D U O, » c C ' r
mobils , Kommerzienrat Stinnes -Mannheim kam mit dem
Schrecken davon , während seine Gemahlin einen Schulterbein¬
bruch erlitt . Der lebensgefährlich verletzte Chauffeur , sowie
die Dame wurden mittelst Krankenautomobils in das städt.
Krankenhaus verbracht.

== Gerüchte von einem Eisenbahnunglück bei Grötzingen
(A, Durlach) waren gestern hier verbreitet . Wie uns auf Grund
von Erkundigungen an zuständiger Stelle mitgeteilt wurde ,
sind diese umlaufenden Nachrichten vollständig aus der Lust ge¬
griffen. Auf Grund der Gerüchte begaben sich , besonders in
den gestrigen Vormittagsstunden , zahlreiche Radfahrer nach
Durlach und Grötzingen ; sie konnten sich dort an Ort und Stelle
von der Unrichtigkeit der ausgestreuten Meldung vergewissern.

§ Selbstmordversuch . Gestern hat sich ein 23 Jahre alter Kauf¬
mann von hier in einer Wirtschaft an der Durlacherstraße in selbst¬
mörderischer Absicht eine Kugel in die rechte Schläfe geschossen . Der
Lebensmüde wurde schwer verletzt ins Krankenhaus verbracht .

Naturwissenschaftlicher Verein Karlsruhe .
qb Karlsruhe. 25 . Juli . Die letzte Sitzung des Naturwissenschaft¬

lichen Vereins begann mit einer allseitig freudig begrüßten Ehrung
des Herrn Geheimrats Engler, welcher 14 Jahre hindurch den Verein
geleitet und ihn zu nie dagewesener Blüte gebracht hat. In An¬
erkennung seiner großen Verdienste und als Zeichen herzlichsten
Dankes beschloß der Vereinsvorstand einstimmig, Herrn Engler zum
„Ehrenvorsitzenden " vorzuschlagen . Nachdem die Versammlung durch
Erheben von den Sitzen ihre Zustimmung zu diesem Vorschläge und
der dargelegten Begründung mit besonderem sonst nicht üblichen N
druck kundgegeben hatte, richtete der gegenwärtige Vorsitzende Geh.
Hofrat Lehmann unter Betonung der Freude, Herrn Geh . Bat Engler
nunmehr als „Ehrenvorsitzenden " ansprechen zu dürfen , an diesen die
Bitte , wenigstens in außergewöhnlichen und schwierigen Fällen wie
bisher dem Verein mit seinem wertvollen Rat und seiner Erfahrung
Beistand leisten zu wollen.

Geh . Rat Engler sprach in warmen Worten seinen Dank für diese
hohe Ehrung aus mit der Versicherung , dem Verein auch fernerhin so
viel in seinen Kräften steht dienlich zu sein , zugleich aber auch mit dem
Ausdruck der lleberzeugung, daß derselbe unter der Führung des neu
gewählten Vorsitzenden des Herrn Geh . Hofr . Lehmann einer gedeih¬
lichen Entwicklungentgegengehe. Darauf gedachte er des verstorbenen
Vereinsmitgliedes , Finanzminister Max Honsell , der in früheren
Jahren sich ebenso viel durch Vorträge aus seinem Wissensgebiete der
Hydrographie und des Wasserbaues , als auch als langjähriges Vor¬
standsmitglied bis zu der Zeit, da er von schwerer Krankheit ergriffen
wurde , um die Entwicklung des Vereins ganz besonders bei Ueber -
nahme neuer Aufgaben große und bleibende Verdienste erwor¬
ben hat.

Der Redner führte hierzu u. a. aus : An den Ufern des Boden¬
sees geboren , richtete Honsell seinen Blick in jungen Jahren auf dessen
weite Flächen und auf das Spiel seiner Wellen, und er hat es später ,
bei einer außergewöhnlichen Gabe der Naturbeobachtung, in seltenem
Grade verstanden , die Beziehungen der natürl . Wasserläufe zur Meteo¬
rologie, Geologie u . Topographie klarzustellen u. sie mit Hllfe der Jn -
genieurkunst in ihr Bett zu dämmen , aber auch ihre Triebkraft und
Tragkraft für Industrie und Schiffahrt, ihre netzende Wirkung für die
Landwirtschaft zu verwerten. — Später zu einer höheren Aufgabe der
Staatsverwaltung berufen , hat er auch da zielbewutzt mit sicherer und
starker Hand eingegriffen und war in voller Arbett, den über die Ufer
getretenen Strom der badischen Finanzwittschast wieder in geordnete
Bahnen zu lenken, als ihn der Tod ereilte, ein kaum zu ersetzender
Verlust für unser engeres Heimatland in ernster Zett. Zu seinem
ehrenden Andenken erhoben sich die Anwesenden von ihren Sitzen.

Ausstellung des Vereins von Aqrrarieuo «nd
Terrarienfrennde « in Karlsrnhe .

] [ Karlsruhe, 25. Juli . In den weiten Hallen der Orangerie
hat der hiesige aufstrebende Verein von Aquarien- und Terrarien¬
freunden chieder eine sehr umfangreiche Ausstellung fertig gestellt . m «
nicht allein ihrer Mannigfaltigkeit wegen, sondern auch durch den
Wert einer größeren Reihe ausgestellter Gegenstände hohe Anerken¬
nung abnötigt. Das ganze Arrangement selbst ist recht sinngemäß
durchgeführt : man hat nicht planlos die meistenteils sehr interessant
angelegten und besetzten Aquarien u. Terrarien untergebracht » sondern
zunächst eine Lehrausstellung arrangiert, an welcher der Besucher die
einzelnen Tiere und Pflanzen kennen lernen kann . Daran anschließend
sind dann die übrigen Aquatten, in denen sich oft verschiedene Fische
und Pflanzen befinden, untergebracht . — Zur Eröffnung der Aus¬
stellung am Sonntag vormittag 11 Uhr hatten sich die Aussteller, ein¬
geladene Damen und Herren eingefunden. Der Vorstand des Vereins ,
Herr Direktor Eberbach, begrüßte in der Rotunde die Erschienenen ,
dankte den Behörden für ihre dem Verein zugewandte Unterstützung
und wies dann im besonderen auf die Zwecke und Ziele der Ausstellung
hin. Sie liegen darin, für die Aquarien neue Liebhaber zu gewinnen,
um so den erzieherischen Wert zu fördern . Erfreulich sei, daß nun auch
in den Schulen Aquarien zur Aufstellung kämen ; sie dienten hier nicht
allein als Lehrmittel, sondern stärkten die Liebe zur Natur. Die
ideellen Bestrebungen der Aquarienfreunde sollte diese Ausstellung in
besonderem Maße dattun. Mit einem dreifachen Hoch auf den Erotz-
herzog schloß Direktor Eberbach seine Ansprache und lud hierauf zur
Besichtigung der Ausstellung ein. Einige Herren übernahmen in
liebenswürdiger Weise die Führung und verstanden es , recht anschau¬
lich Tiere, Pflanzen, ihre Zucht und Pflege zu erklären .

Wie schon oben bemerkt, ist die Ausstellung sehr reich beschickt.
Viele Liebhaber haben drei, vier Aquarien ausgestellt, vielfach mit
ganz seltenen Fischexemplaren besetzt . Die Sützwasseraquariensind in
der Mehrzahl vettreten. Wir finden hier, um nur einige zu nennen,
prachtvolle Barscharten , Karpfen, die hübschen Badis -Badis (Ost¬
indien) , mächtige Axolotl (Amerika ) , die wunderbarem Farbenwechsel
ausgesetzten Chanchitos (Brasilien) , dann die bekannten Schlamm-
beißes, den aus Hinterindien stammenden Labyrinthfisch , den Sonnen¬
fisch , ferner Stichlinge, Gründlinge, in außerordentlich großer Zahl
die beliebten Makroboten. Bei der Wanderung finden wir auch die
mannigfaltigen Arten von Schnecken, darunter die lebendgebärende
Sumpfschnecke und die Riesendeckelschnecke, Krebstiere, Wasserkäfer ,
Muscheln u . s. f., dann weiter die fast unübersehbare Zahl der
Aquarienpflanzen, die teilweise blühend , in gut gezogenen Exemplaren
stch vorfinden. Unter den Fischen fallen dann noch weiter auf der
Pfeilschnabel (Indien ) , Bindenwels (Osttndien) , der schöne Schwert¬
träger (Mexiko ) , ein ungarischer Hundsfisch , Kugelfisch u. a. m . Und
von hier aus wendet sich das Interesse den Seeaquarien zu, die in
ihrer selten schönen Aufmachung die Sorgfalt und das Verständnis
verraten, mit welcher ihr Besitzer sie pflegt und hegt. Da sehen wir
das merkwürdige Seepferdchen , fleischfressende Pflanzen in steter Be¬
wegung , Schildkröten , Chamälions, einen Alligator , Eidechsen, alles
in hübsch angepflanzten» durchwärmten und durchlüfteten Gehäusen .
Nicht unerwähnt dürfen bleiben die von verschiedenen Firmen ein¬
geschickten leeren Aquarien, Aquarienständer, Heizapparate usw ., die
auf dem Gebiete der Aquarienkunde aufklärende Literatur. — Und so
wird jeder in der Aquarien- und Terrarien-Ausstellung Anregung
finden , neues lernen. Mögen recht viele die gebotene Gelegenheit be¬
nützen und besonders die Jugend sei zu einem regen Besuch der diese
Woche täglich geöffneten Veranstaltung angehalten.

Aus den Nachbarländern.
Ulm, 23 . Juli . Der 72 Jahre alte Spitalpfründner Mi¬

chael Thalacker in Wolfegg (Oberschwaben) hat bei einer Erab -
arbeit im Walde den ebenfalls 72 Jahre alten Pfründner Joh .
Branz mit der eifernen Laue dermaßen bearbeitet , daß der Miß¬

handelte starb. Der Täter , der den Erschlagenen nie leiden
konnte, will durch einen tätlichen Angriff des Branz in sinnlose
Wut gebracht worden sein.

Letzte Telegramme
der „Ladischen Presset

tod Berlin , 23. Juli . Freiherr von der Goltz , der bis¬
herige kaiserliche deutsche Gesandte in Bogota , der sich in
letzter Zeit hier auf Heimatsurlaub befand , kehrt nicht mehr
auf seinen Posten zurück, sondern übernimmt den Gesandten¬
posten in Bangkok beim siamesischen Hofe . Herr von der
Goltz war ehedem lange Jahre erst als Dolmetscher und dann
als Legationsrat bei der deutschen Gesandtschaft in Peking
tätig und machte als solcher dort auch den ganzen Boxer-
Aufstand mit . Er ist einer der besten Kenner der ostasia¬
tischen Verhältnisse . Der bisherige deutsche Gesandte in
Bangkok, von Prollius , kommt, wie verlautet , als Gesandter
nach Carracas (Venezuela ) .

t= Berlin . 25. Juli . Die Zeppelinsche arktische Bor -
expeditioa hat die Reise an die grönländische Küste jetzt auf¬
gegeben und wird voraussichtlich Mitte August nach Tromsö
zurückkehren . (B . L.-A .)

= Karlsbad . 24. Juli . Das Komitee reichsdeutfcher
Kurgäste in böhmischen Badeorten mit dem Präsidenten des
preußischen Herrenhauses an der Spitze, beschloß, anläßlich
des 80. Geburtstages des Kaisers Franz Joseph und des
mehr als dreißigjährigen Bestehens des Bündnisses zwischen
Oesterreich und Deutschland in Karlsbad eine künstlerische
überlebensgroße Bronzeftatue des Kaisers zu errichten . Von
den erforderlichen 100000 JL sind bereits 20 000 gezeichnet .

t= Paris . 25. Juli . Zur Erneuerung der ersten Hälfte
fanden gestern die Wahlen zu den Generalräten statt . Bis
3 Uhr früh waren folgende Ergebnisse bekannt . : Gewählt
sind 153 Konservative und Mitglieder der Action Liberal ,
ferner 121 Progressisten, demgegenüber Republikaner der
Linken, radikale Sozialisten . Radikale und sozialistisch « Re¬
publikaner zusammen 645, außerdem unifizierte Sozialisten
45 . Es sind 63 Stichwahlen erforderlich . Wiedergewählt
sind Pichon, Doumer , Jennart , Sarrien , Dujardin -Beaumertz,
Poincarrs , Combes und Berteaux .

M Brüssel, 24. Juli . Der Besuch des Deutschen Kaisers
in Brüssel erfolgt , wie nunmehr mitgeteilt wird , Ende
Oktober.

= Kristiania , 24. Juli . Der Storting nahm gestern mit
90 gegen 30 Stimmen die Regierungsvorlage betreffend die Be¬
willigung eines außerordentliche« Kredits von vier Millionen
Kronen zu Zwecken der Landesverteidigung an .

•= Petersburg , 24. Juli , Der in Militärkreisen ver¬
breitete „Swet " meldet , der verhaftete Korrespondent des
Wiener Korrespondenzbureaus und Beamter der österreichi¬
schen Botschaft, v. llngern -Sternberg , habe gestanden, Robili -
sationspläne an die österreichische Regierung verkauft zu ha¬
ben. Es sollen nun laut „Frkf. Ztg, " sensationelle Enthül¬
lungen bevorstehen.

Die neue preußische Wahlrechtsvorlage .
Dl. Berlin , 25. Juli . (Privattel .) Wie von hier die „Mag¬

deburger Zeitung " erfährt , trägt sich die preußische Regierung
nicht mit der Absicht, schon in der nächste« Landtags -Session
eine neue Wahlrechtsvorlage einzubringen . Zahlreiche Gründe
sprechen angeblich gegen eine solche Absicht. Zunächst soll die
neue Vorlage nach den Erfahrungen , die mit der ersten gemacht
worden find , noch gründlicher vorbereitet werden , um ihr von
vornherein eine Mehrheit im Parlament zu sichern. Dazu ist es
Notwendig, daß die weitere Entwickelung der Parteiverhält -
nisse abgewartet wird , die. wie sich bei der letzten Beratung
gezeigt hat , vor allem andern für die Behandlung der Wahl ,
rechtsvorlage maßgebend sind. Die Entwickelung der Partei¬
verhältnisse hängt aber nicht zuletzt von dem Ergebnis der
Wahlen im Reiche ab, sodaß erst nach deren Ausfall die Regie¬
rung einen Anhalt dafür gewinnen wird , welche Taktik sie bei
Einbringung einer neuen Vorlage einschlagen muß.

Bom Balkan .
h<J. Belgrad , 24 . Juli . „Nowoje Wremia " behauptet , daß

die Begegnung des serbischen Ministers Milowanowitfch mit
dem öster .-ungar . Minister Grafen Aehrenthal in den nächsten
Tagen keine politische Bedeutung habe . Im Herbst reist aber
Milowanowitfch an die europäischen Höfe in spezieller politischer
Mission.

bä . Konstantinopel , 24 . Juli . Der hier weilende Khedive
von Aegypten ist schwer erkrankt . Er wird auf Befehl des Sul¬
tans von dessen Leibarzt verpflegt . Heber die Natur der Krank¬
heit ist Näheres nicht bekannt .

bä . Konstantinopel , 24. Juli . Griechen haben in Philip ,
piade am Bosporus den dortigen Präsidenten des Komitees für
Einheit und Fortschritt ermordet , weil er den Albanesen be¬
fohlen hat . alle griechischen Geschäfte zu boykottieren.

Wasserstau » des Rheins .
Konstanz . Hafenpegel. 23. Juli 5.02 m (22 . Juli 5.05 m).
Schusterinsel , 25. Juli Morgens 6 Uhr 3. 68 m (23. Juli 3,50 m).
Kehl. 25. Juli Morgens 6 Uhr 4,12 m (23. Juli 4,11 w).
Marau , 25. Juli Morgens 6 Uhr 5,95 w (23. Juli 6 . 12 m).
Mannheim , 25. Juli Morgens 6 Uhr 6,03 m (23. Juli 6 . 18 m).

Uergnügungs - und Vereins -Anzeiger .
(Das Näher « bittet mau ans de« Inseratenteil zu ersehen.)

Montag den 25. Juli :
Männerturnverein. 8 U. Zentralh. >'A a . 2. Tamenabt . - atserallee6.
Turngrmeinde. 8V» Uhr Damenabteilung A , Sophienstraße 14 .
Turngesellschaft . 8 ll . Damen-A . II , Schillerschule ; Zögt. Nebeuiussch .
Litberllub. 8-.L Ubr Probe im Prinz Karl.

'Sans Üeyenbe&er
Tjerren- Sdjneiberei ersten Hanges

XeiserstraSe 177 tt Ternrof: 016

Geschäftliche Mitteilungen .
Sonderfahrten nach Paris und London , jede mit Einschluß Brüst

sels und der Weltausstellung, veranstaltet auch im Monat August das
bekannte Reisebureau L, Lyssenhop u. Co ., Mainz . Näheres ist aus
dem Inserat im beutiaen Blatt erliibtliib. 7037a
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N . Berlin , 24 . Juli . Der Bundesrat hat in Abänderung der durch
Bekanntmachung vom 9. Juli 1909 veröffentlichten Bestimmungen zur
ßlusfuhrung des Weingejetzes beschlossen, den Ausführungsbestimmun -
gen zu § 14 des Gesetzes folgend« Fassung zu geben:

Traubenmaische , Traubenmost oder Wein dürfen nur über be¬
stimmte Zollämter eingeführt werden . Der Bundesrat bezeichnet die
Lemter, sowie diejenigen Zollstellen, bei denen die Untersuchung von
Traubenmaische, Traubenmost oder Wein stattfinden kann. Die aus
dem Ausland eingehenden Sendungen unterliegen bei der Einfuhr
einer amtlichen Untersuchung unter Mitwirkung der Zollbehörden . Die
Kosten der Untersuchung einschließlich der Versendung der Proben hat
der Verfügungsberechtigte zu tragen . Die Untersuchung ist staatlichen
Fachanstalten oder besonders hierzu verpflichteten geprüften Nahrungs -
inittelchemikern zu übertragen . Ausnahmsweise kann sie auch anderen
Personen übertragen werden , die genügend Kenntnisse und Erfahrung
besitzen . Das Ergebnis der Untersuchung ist der Zollstelle alsbald
schriftlich mitzuteilen ; . nur die etwaige Beanstandung ist ausführlich
zu begründen . Soweit die Sendung beanstandet wird , ist sie durch die
Zollbehörde von der Einfuhr zurückzuweisen . Dem Verfügungsberech¬
tigten, der unter Angabe des Grundes alsbald zu benachrichtigen ist,
steht frei , innerhalb dreier Tage nach Empfang der Nachricht bei der
die Zurückweisung verfügenden Zollstelle die Entscheidung einer von
der Landesregierung hierfür zu bezeichnenden höheren Verwaltungs¬
behörde zu beantragen . Diese Behörde entscheidet endgültig .

Von der Untersuchung befreit sind : s ) Sendungen im Einzelroh¬
gewichte von nicht mehr als 5 kg ; b) Wein in Flaschen (Fläschchen ) ,
wenn nach den Umständen nicht zu bezweifeln ist , daß er nur als Mu¬
ster zu dienen bestimmt ist : c) Wein in Flaschen, sofern das Gewicht
des in einem Packstück enthaltenen Weines einschließlich seiner unmit¬
telbaren Umschließung nicht mehr als 10 kg beträgt . Ist Wein , von
dem mehrere Arten gleichzeitig in einer Sendung eingehen , nachweis¬
lich nicht zu gewerbsmäßigem Absatz bestimmt, so dürfen auch bei
einem höheren Gewichte diejenigen Weinarten von der Untersuchung
fteigelassen werden , von denen nicht mehr als 2 )4 Liter eingehen , d .
h . Mengen von nicht mehr als 10 kg Rohgewicht , die im kleinen
Erenzverkehr eingehen ; e) zur Verpflegung von Reisenden, Fuhrleu¬
ten oder Schiffern , während der Reise mitgeführte Mengen ; 1) Erzeug¬
nisse , die als llmzugsgut eingehen und nicht zum gewerbsmäßigen
Absatz bestimmt sind ; g) zur unmittelbaren Durchfuhr bestimmte
Sendungen .

Die Untersuchung kann unterbleiben , wenn die Einfuhrfähigkeit
einer Sendung durch das Zeugnis einer wissenschaftlichen Anstalt des
Ursprungslandes nachgewiesen wird , deren Berechtigung zur Aus¬
stellung solcher Zeugnisse durch den Reichskanzler anerkannt ist. Auch
ohne solches Zeugnis kann ausnahmsweise bei hochwertigem Weine
in Flaschen von der Untersuchung abgesehen werden , wenn die Ein¬
suhrfähigkeit auf andere Weise glaubhaft gemacht wird . Im übrigen
wird das Verfahren bei der Einfuhr und der Untersuchung durch die
Weinzollordnung geregelt .

Amtliche Nachrichten .
Seine Königliche Hoheit der Grohherzog haben unterm 18 . Juli

ds . Js . gnädigst geruht , folgende Beamte der Staatseisenbahnver¬
waltung landesherrlich anzustellen : die Revisoren Karl Grohmann ,
Friedrich Bohner und Karl Offenburger bei der Generaldirektion , die
Stationskontrolleurs Joseph Gabel in Haagen und Wilhelm Spieler
in Walldürn , die Betriebssekretäre Wilhelm Koch in Mannheim , Karl
Fortwängler in Erzingen , Philipp Gutmann in Hausach, Wilhelm
Breidert in Singen und Karl Göpfrich in Bruchsal , den Eisenbahn¬
ingenieur Simon Contumas in Heidelberg , den technischen Assistenten
Philipp Diehm in Bruchsal, den Zeichner Heinrich Löwer bei der
Eeneraldirektion , den Baukontrolleur Rudolf Stein -Gronert in Basel

Was Murgwasserkraftwerk.
-f-- Karlsruhe , 24. Juli . Zu der von uns im Freitag Mittagblatt

veröffentlichten Erklärung von Oberbaurat Rehbock zur Prioritäts¬
frage des Entwurfes für das Murgwasierkraftwerl bringt die Karls¬
ruher Ztg . in ihrer heutigen Nummer von zuständiger Seite folgende
Erwiderung :

Von der Eisenbahnverwaltung ist nie bestritten worden , daß Ober¬
baurat Professor Rehbock früher als diese Verwaltung ein greifbares
Projett zeichnerisch vollendet hatte . Darin liegt aber nicht der Schwer¬
punkt der Frage , sondern darin , ob die Eisenbahnverwaltung unab¬
hängig von den Rehbockschen Arbeiten und vor Ankauf jenes Pro¬
jekts die Grundzüge ihres ursprünglichen Entwurfs bereits festgelegt
hatte . Die Eisenbahnverwaltung hält daran fest, daß dies geschehen
ist , bevor sie davon Kenntnis hatte , daß sich auch Oberbaurat Professor
Rehbock mit einem derartigen Werke befasse . Daß auch dieser vor¬
geschlagen habe , die Murg bei Schönmünzach zu fassen , die Raumünz -
ach in den Murgstollen einzuleiten und das Kraftwerk samt Ausgleich¬
becken oberhalb Forbach anzulegen, ist auf Seite 18 des von der Ge¬
neraldirektion veröffentlichten Werkes „Die Wasserkraftanlage im
Murgtal oberhalb Forbach" klar ausgesprochen. Der Vorwurf , daß
in dem Artikel der „Karlsruher Zeitung " vom 13. Juli ds . Js . durch
Mitteilung einiger , aus dem Zusammenhang herausgerissenen Stellen
des von der Eisenbahnverwaltung erhobenen Obergutachtens ein ganz
falsches Bild von dessen Inhalt erweckt werde, und daß diese Ver¬
waltung den Obergutachtern unrichtige Angaben gemacht habe , wird
als unbegründet zurückgewiesen .

Im übrigen ist bereits in dem Artikel vom 13. Juli ds . Js . be¬
merkt worden , daß die Eisenbahnverwaltung von einer Erörterung
der Einzelheiten der zwischen Oberbaurat Professor Rehbock und ihr
bestehenden Meinungsverschiedenheit in der Presse sich einen Nutzen
nicht versprechen könne . Es wird deshalb auch jetzt davon abgesehen,
auf die in der Erklärung enthaltenen Behauptungen deren Richtig¬
keit in wesentlichen Punkten von der Eisenbahnoerwaltung nach wie
vor bestritten wird , einzugehen. Es wird eventuell Sache des Schieds¬
gerichts sein müssen , klar zu legen, inwieweit die von Oberbaurat
Professor Rehbock aufgestellten Behauptungen zutreffen oder nicht.

Wenn Oberbaurat Professor Rehbock Antrag auf Einsetzung eines
Schiedsgerichts zur Entscheidung über seine Ansprüche stellt, so wird
den Schiedsrichtern selbstverständlichseitens der Eisenbahnverwaltung
alles vorgelegt werden, was diese zur Klarlegung des Sachverhalts
verlangen . ,

Was Festspiel der Heidelberg. „Schwaben" .
— Karlsruhe , 25 . Juli . Aus der Hundertjahrfeier der Heidelberger

„Suevia " mag die Festvorstellung am Abend des dritten Tages die
hiesigen Leser wohl besonders interssieren, weil es Karlsruher
Künstler waren , die mit ihr wieder einen starken, tiefgehenden Erfolg
errangen . Der Text und die Musik stammten von unseren beiden be¬
kannten , vielseitigen Malern Otto und Hellmut Eichrodt , die auch die
Bühneneinrichtung und die Kostüme bestimmten , und die szenische
Leitung übernahmen . Einstudiert , und zwar vortrefflich , wurde das
Spiel von dem Mitglied unseres Schauspiels , Hallego , der auch die
wichtigste Rolle , den Perkeo, ganz ausgezeichnet sprach und spielte . Die
Bühne war aufgeschlagen im „Bandhaus "

, das bekanntlich im alten
Schloß direkt über dem großen Faß liegt . Der Inhalt ist rasch
erzählt .

Nach einem kurzen , sttmmungsvollen Vorspiel , ausgeführt von dem
Heidelberger Stadtorchester, öffnet sich der Vorhang vor einem Kneip -
lokal, wo an dem einen Tisch die „Schwaben" sitzen, an dem anderen
die „Philister "

. Die Studenten bitten ihren Senior um die Geschichte
des Korps , er gerät aber bald in die Brüche und bedauert , daß der
Eine nicht da sei, der alles wisse : - Perkeo ! Sie beschwören diesen
im Scherz , aber zu ihrer Verblüffung erscheint er wirklich (eine famos
wirkende Szene) . Natürlich will er seinen jungen Freunden gerne die

Bitte erfüllen , aber da er kein Freund des „trockenen Tones " ist, gibt!
er mehr als nur Worte . Er ruft seine Geister, und im Hintergrund
steigt langsam das große Faß herauf . Ein Trunk aus ihm, und di» :
Studenten sind fähig , im Bauch des Fasses die zauberhaften Bilder
zu sehen , die Perkeo während seiner Erzählung anrust , — Perkeo , der !
Feuchtfröhliche, der auf die sauere Frage eines Philisters , wie man «Nil
einem duntten Keller den Humor bewahren könne , antwortet : Ü
Ei , was soll mir die Sonne ?
Mir strahlet hell 'rer Schein!
Ich laß ' bei meiner Tonne
Die Sonne Sonne sein.
Wenn sie nur auf dem Berge
Die Traube reift und bräunt .
So hat sie's mit dem Zwerge
Perkeo gut gemeint.

Man bringt sie mit den TvaubeTi
Wohl in dem fößen Wein .
Verschlossen in den Dauben ^
In mein Gelaß hinein .
Da halt ' ich sie gefangen
Im Fasse fest verpicht.
Und treibt mich das Verlangen .
So zaudere ich nicht. _ __ __ *

Und zieh' den Spund . O Wonne !
Taghell erstrahlt die Lust :
edj trinke laut 're Sonne 1

n meiner Kellergruft ! ]
Perkeo erzählt also die Geschichte der „Suevia ", in den feierftchsteu !

Momenten erhebt er beschwörend die Hände, eine leise, charakteristischê
Musik setzt ein, und im Rahmen des Fasses erscheint das Bild , das von »
der Musik weiter begleitet , Perkeos Worten Leben gibt .

Die Reihenfolge der reliefartig vor einen geeigneten Hintergrund '

gestellten Bilder war : 1 . Gründung der „Suevia " 1810 ; 2. Auszug
der Studenten in den Freiheitskrieg 1813 ; 3 . Kartell Suevia -Heidel -
berg mit Suevia -Tübingen ; 4 . Mensur -Bild ; 5 . Einzug der heim¬
kehrenden Krieger 1871 ; 6. Universitätsjubiläum 1886 ; 7 . Apotheose.

Ein „Schwabe" gelobt in schwungvollen Worten Treue seinen».
Korps uitb Treue dem deutschen Vaterland : , -

Ein deutsch Gewissen , ^ r

Deutsche Kraft !
Das Bild zeigt 3 Geharnischte, mitEichenkränzen auf demHaupt , in

der Rechten eine Fahne (der Mittlere die Korpsfarben , die beiden
anderen die deutschen und badischen ) , in der Linken die Turnierhelme ,
Hintergrund tiefes Blau .

Dieses Schlußbild wirkte ungemein stark, in seiner schönen Kraft
fast erschütternd, und über manche alte Wange liefen ehrliche
Tränen der Hingerissenheit.

Die Stadt Heidelberg hat darum gebeten, das Spiel für die
Oeffentlichkeit zu wiederholen , was nun auch geschah. Die Wirkung ,
die die flotte Aufführung des poetischen Spieles hervorrief , war eben¬
falls eine große und so wurden die Schöpfer desselben wiederholt be¬
glückwünscht .

l/l/ \ C -AüMliin Riviera Q ASro -KlnbJ r \
| \ Erbprinz O DauphinO WaEdecK i U Pfc
Türk. Tabak - & Cigaretten - Fabrlk „Kios" o E . Robert Böhme, Dresden«

Xiejerant der französischen Zabak-fygie.

Bücherschau.
— Die Halbmonatschrist „Lustschifsahrt, Flugtechnik und -Sport "

(Redaktion G . Riefenstahl , Bielefeld ; Verlag E . Eundlach A.-G .,
Bielefeld ) , bringt in ihrer am 19. d . M . erschienenen Nr . 14/1-910
aus der Feder des Berliner Schriftstellers Arthur Kirchhofs, der sich
seit einigen Jahren aus dem Gebiet der Aeronautik literarisch be¬
tätigt und die Entwicklung der Rettigschen Arbeiten seit mehr als
einem Jahr verfolgt, die Wiedergabe einer eingehenden Unterredung ,
die derselbe mit Oberbaurat Rettig hatte . Im Wechselspiel von
Frage und Antwott kommt der Konstrukteur des neuen Luftkreuzers
selbst zu Wort und erläutert alle Einzelheiten seiner neuartigen Kon¬
struktion , die — wenn die Praxis der Theorie Recht gibt — einen
ungeheuren Fortschritt auf dem Gebiete der Lustschifsahrt bedeuten
dürfte .

Bekanntmachung .
Die Herren Mitglieder des Bürgerausschusses beehre ich mich hie-

-ilit zu einer öffentlichen Versammlung auf
. Montag den 25. Juli d. Js .. nachmittags 5 Uhr .
m den großen Rathaussaal ergebenst einzuladen .

Tagesordnung :
1. Berttag mit der Firma Billing u . Zoller wegen Gelände¬

tausches.
2. Umlegung von Grundstücken in der Gewann „ Göhren " .
3. Vereinigung der Allgenieinen Musikbildungsanstalt Karlsruhe

mit dem Großherzoglichen Konservatorium für Musik.
4. Geländeerwerbung zur Verbreiterung der Karlstraße südlich

der Kriegstraße .
5. Verkauf von Gelände an der Eisenlohrstraße .
6. Herstellung der Auerstraße zwischen Rastatterstraße und Alb-

talbahn und Erlassung eines Gemeindebeschlusses über den Er¬
satz der Straßenkosten . 10438

7. Verkauf von Gelände am Rheinhafen an die Firma Pfannkuch
u. Cie. , G . m . b. H .

Karlsruhe , den 18. Juli 1910 .
Der Oberbürgermeister .

S i e g r i st. Lacher.

Tarif
sür die Beförderung von Reisegepäck vom Bahn¬
höfe « ach der Stadt « nd umgekehrt durch die amt¬

liche Gepäckbestätterei .
Für Verbringung von Gepäck aus den Wohnungen oder Gast¬

höfen in der Stadt in die Bahnhofräumlichkeiten oder an die Züge
und umgekehrt , haben die Gepäckträger vomPublikum zu fordern :

a) für größeres Gepäck (im Gewichte über
25 kg) . für ein Stück 30 Pfg .
für mehrere Stücke . . für jedes Stück 20 Pfg .

b) für kleineres Gepäck (im Gewicht bis ein-
schließl . 25 kg) . . . für jedes Stück 10 Pfg.
MindesbGebühr . 20 Pfg." r die Zeit von 11 Uhr abends bis 6 Uhr morgens wird

zu den bezeichneten Gebühren ein Zuschlag von 50 °/o erhoben .
Anmeldungen werden in der Expretzgutaunahmestelle

Amalienftratze Rr . 14 d, in der Expretzguthalle am
Hauptbahnhof , oder durch unfrankiertes Einlegen roter An-
Meldekarten in jeden beliebigen Briefkasten, angenommen .

Anmeldekarten sind unentgeldlich zu haben bei oben¬
genannten Stellen und in den meisten hiesigen Geschäften.

Werner & Gärtner ,
Jtartl. Gepäck- und Expreßgut -Bestätterei der Gr. Bad.

T^leph. 447 . Staatsbahnen. Teleph . 447

August - Sonderfahrten
naph I Hnrlnn Japanische AusstellungUaü

| J
“ - « nilüll mit Brüssel , Weltausstellung

nach PaniS Brüssel , Weltausstellung
Beide Reisen vom 12 . bis 21 . August er.

Preis je Mk. 245 _ ab Mainz , Mk. 235 _ ab Cöln
Ferner Paris direkt , vom 15 . bis 21 . August er.150 Mk. ab Mainz bis Mainz , 135 Mk. ab Metz bis Metz

Alles einschl Hotels , Verpflegung etc . Ausführliche
Programme durch das Reisebureau : 7037a

L. Lyssenhop & Co., o. m . b . «. Mainz 43.

ooooooaooooo
8 Herde, Lese», M* 8
ahnde, Wen- u. Hans- o
0 WiWs-Artldel 0
V kauft man immer noch am2 beste« und billigsten bei v

x Ernst Marx , 5
W Luisenstrasse 45 . U
0 10.7 Reu zugelegt : 9735 0
Q Glas - und Porzellanwaren . Q
aoooooo ooooc

Lichfdpucb. 3
Ansichtskarten, Briefköpfe, Kata¬

loge , alle Arten von Musterblättern ,
Aufnahms - » . Ehrenurkunden wer¬
den billig und kunstfertig hergestellt
in der Ltchtdrnckanstalt von

J . Holland ,
Viktoriastr . 18. Teleph. 1612.

Anfarbeiten
sowie Neutteferrmg

5.3 von 10219

Matratzen, Rösten
Diwans re.

bei billigster Berechnung und
grosser Answahl in Bezügen

empfiehlt sichGottlieb Ilreclit ,
Tapezier und Dekorateur,

Bachstraße 50 .

Io.
la.

X
Ur
m
9

* empfiehlt 10318
Alois Zanetti

Teleph . 2107 . Kaiferstr . «4
Käse en gros & detail.

StieberUI
zahlt nachweislich höchste Preise für
abgelegte Herren - n . Damenklei¬
der , Stiefel n. f. w. Bitte , gefällig
mitzuteilen . B29795 .3.1

J . Stieber , Markgrafenstr . 19.
Telephon Nr . 2477 im Hause.

Groß. Kassenschrank (%Sat
für 165 Mk . zu verkaufen. 10598
2 .2 Kronenstr . 3», Rückgebäude .

Bitte verfuchen Sie meine Hausmarke :
mm

*hapE

„Meta“ Nr. 88, ein Schlager ersten Ranges , 10 St Mk. , Kistdien 50St . M, 4. 75.

Karl-Friedrichftraße 20 .
Cigarren-lmport,

Fernruf 771.

Eine Uhrfeder einfetzen
kostet « ur 1 Mk. 23 Pfg .
(Ein Glas . Zeiger je 25 pfg .

Andere Reparaturen ebenfalls
billigst unter Garantie . 6652

Carl Siede ,
Inh . Herrn . Schreiber ,

Uhren -Reparatur -Anstalt
Kreuzstrasse 17.

Bester Zahler
abgelegter Herren - « . Damenkleiber ,
Schuhe, Stiefel u . s . w . Postkarte
genügt , komme ins Haus . B29800
J . Brauner , Schwanenstr . 19 .

Ten besten «nd billigsten

Patenlrost
fabriziert und verkauft

in jeder Oröfie
Heinrich Harrer ,
Lagerhaus und Möbelhandlung
Philippstt . 19 Tel. 1659.
>KeineKetten , nur Zug - u . Sprung¬
federn,richtiger Ersatz f.Polsterröste )
10.4 (Frankolieferung ) . 10218
Für Wiederverkauf . Extrarabatt .

Achtung !
Zahle die höchste« Preise für

gebrauchteMöbel, Betten u . Kleider .
Postiatte genügt . 10193.11 .6

C'hr . Bauer , Durlach ,
Auerstraße 52.

Kochherde,
emaillierte und lackierte , vorzügl.
im Gebrauch , billigst. Herdrepara -
tnren aller Arten werden fach¬
gemäß ausaeführt . B29781
Akademiestrasse 28 , Schlosserei .

Heirat !
Geschäftsmann , 35 I . alt , groß,

kath. , mit gutaeh . Geschäft (Baus .)
ca . 6000 Mk . Einkommen, wünscht
Fräulein mit Vermögen zwecks
späterer Herrat kennen zu lernen .

Offerten mit näheren Angaben
unter Rr . 6946a an die Expedition
der „Bad . Presse"

._ 3.3
Teilhaber ,

still oder tätig , mit verfügbarem
Kapital von ca. 5000 Mk. an , event .
per 1 . August, von best. Gewerbetr.
gesucht . Off. unter Nr . B29792 an
die Exped. der „Bad . Presse" erb .

auf ein neu erbautes Geschäftshaus
mit kleiner Fabrikationsanlage
per sofort oder 1 . Sept . gesucht.

Offerten unter Nr . 6958a an die
Expedition der „Bad . Presse "

. 2.2
Kind ,

4 Jahre alt . wird an Kindesstatt
gegen Vergütung abgegeben .'

Offerten unter Nr . B29785 an die
Expedit , der „Bad . Presse" erbeten.

Schlaszinmer - Cinri-tUg
elegante , mit groß . Spiegelschrank
mf . 250 .—, Büfett , hochfein, Mk.
148 .—, groß . Trumeaux Mk . 28.—,Chaiselongues Mk . 24.— , Diwan
Mt . 29 .— , eleg . Schaukelstuhl Mk.
19.—, Korridorspiegel mit Schirm¬
ständer , eichen , Mk . 14 .—, Schreib¬
tisch Mk . 36.— , Itür . Kleiderschrank
Mk . 14.— , pol . Chiffonniere Mt.
35 .—, schöne eis . Kinderbeltstelle
Mk . 9 .—, Spiegel , Bilder , Teppiche,Vorhangstoffe . Steppdecken , alles
neu , spottbillig . Werner , Schloß -
platz 13, Eing . K.-Friedrichstr., p., r .

Dynamos ,
1 mit 66 V., 15 A ., 1 mit 65 V. , 35 A .,
letzt, mit 2 Anker, billig zu verk.

Offerten unter Nr . B29779 an die
Exped . der „ Bad . Presse " erb .

3 prima in bestem Zustande
befindliche

Billards
2 auf 1 Meter Spielraum ,
sind wegen Veränderung zu
annehmbar .Preise auch einzeln

zu verkaufen .
Zu erfragen im 10734.3 .1

Cafe Central , Marktplatz .

^ Firmafchitd. <m-
Armschild mit reicher Verzier¬

ung, ist billig zu verk. Näheres
bei L. Bleicher, Luisenstr . 35, p.

neue u . gebrauchte, in jeder Größe ,
auch für Wiederverkäufer billig .
Küferei u. Küblerei Zink , Essen-
wei nstraße 20 (Oststadt ). B29718.32

Host -Schreibmaschine ,
wenig gebraucht, billig gegen so»
fortige Kasse abzugeben . Gefl . Off .
unter Nr . 10648 an die Expedition
der . Bad . Presse" erbeten ._ 3L

Gut erhalt . Herd mit Rohr
weg . Wegzug sehr bill . zu verk. 2.2
1629711 Augartenstr . 19 , 4. St .

Ein schöner , gut erhaltener

Kinderwagen
ist zu verkaufen. 10715.2 .2

Cttlinaerftr . 43 . 3. St . lks.
Eiserne Wendeltreppe und ein

fast noch neuer , mittelgroßer Herd
(für Kostgeberei geeignet ), sofort
billig abzugeben. Offerten unter
Nr. B29616 an die Expedition der
«Badischen Presse" erbeten . 2.4
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Aufforderung .Vekanntmachnng .
Aus dem Zinsenerträgnis der Bankier Eduard Koellc -Stiftung

für das Jahr 1910 soll nach Vorschrift des Stifters :
einem mittellosen , aber braven und fleißigen Schüler des Gymnasiums

aus hiesiger Stadt bei seinem Abgang auf die Universität eine
einmalige Unterstützung , oder -

einem mittellosen , aber braven und fleißigen Polytechniker aus hiesiger
Stadt , wenn er das Polytechnikum absolviert hat , eine solche
Unterstützung , oder

einem mittellosen , aber braven und fleißigen Handelsbeflissenen aus
hiesiger Stadt , wenn er seine Lehre bestanden und gute Zeug¬
nisse auszuweisen hat , oder

einem mittellosen , aber braven und fleißigen Kunstbeflissenen aus
hiesiger Stadt , wenn er seine Studien hier vollendet hat , eine
solche Unterstützung als Beisteuer zu seiner weiteren Ausbildung
zuerkannt werden .

Bewerbungen um ein Stipendium sind bis zum 1. September d . I .
unter Angabe der persönlichen und Vermögens - Verhältnisse der Be¬
werber bei uns einzureichen . 9936 .2 .2

Karlsruhe , den 4 . Juli 1910 .
Das Bürgermeisteramt .

II r . H o r st m a n n . Lacher .

Frmilligk Ftiiemhr Karlsruhe.
Corps - Befelil . /

Mittwoch den 27 ds . Mts ., abends 6 Uhr :

Haupt - Uebung
am Gebäude des Großherzogl . .Hoftheaters .

Abmarsch der einzelnen Kompagnien präzis ein halb 6 Uhr
an den Feuerhäusern . 10709 .2.2

Arbeiter -DIskussionsklub
Dienstag den 28 . Juli 131 « . abends st,9 Uhr . im Gemeinde¬

haus der Weststadt , Blücherstratze 20 10736

Vortrag des Herrn Redakteur Helfferieh

Thema : „Die Natur in der Dichtung “.
Eintritt für Mitglieder frei ; für Nichtmitglieder aus dem

Arbeiterstande 1« . für Sonstige 38 Pfg . Der Vorstand .

Verein v. Aquarien - u. Terrariensreunden zu Karlsruhe.

Aquarien-Ausstellung
im Grotzh. Orangeriegebäude

Hans -Thomastraße 6 , am Linkenheimer Tor
von Sonntag Sen 2«. Juli dir Sonntag Sen ri . Juli i-io.

Geöffnet von vormittags 9 Uhr bis abends 8 Uhr .
Eintrittspreis : 3V Pfg .» Kinder und Militär die Hälfte .

Katalog mit Eciffadtn für Jtquarienbunde Io pfg.
Eröffnung der Ausstellung am Sonntag den
10400 24 . Juli, um 12 Uhr mittags . s .2

Photo - Uersandhaus »«,«
Waldstrasse 40 c .beim Ludwigsplatz .

! Ne» aufgenommen : Ring-Papiere !
Dp. Kurz (Tannen-Marke ).

Celloidin- Papier . . . . 1 Paket 90 Pfg.
Celloidin- Postkarten . . . 1 Paket 40 Pfg.
Bf . P . G . I .enta Papier

1 Paket 9 | 12 40 Pfg. etc.
Postkarten 1 Paket 45 Pfg.

Satrap Gaslicht - Papier 1 Paket 40 Pfg. etc.
Gaslicht- Postkarten 1 Pak . 45 Pfg.

Gevaert Celloidin-Papier 1 Pak . 90 Pfg.
Celloidin- Postkarten 1 Pak . 40 Pfg.

Regent , ringfreie Marke , ist von jetzt an ein neues , tadelloses
Fabrikat und den besten Ring-Papieren vollkommen
ebenbürtig .

Celloidin- Papier 1 Paket 85 Pfg ., Celloidin- Postkarten 1 Paket 30 Pfg.
Gaslicht- u . Bromsilber - Papier . . . . 1 Paket 9 .112 40 Pfg. etc.
Gaslicht- u . Bromsilber - Postkarten . . . 1 Paket 30 Pfg.

Versand nach auswärts . 10697 .3.2

Bei
(Telephon

2157 )
Rat und Hilfe in allen Fällen .

Gustav Hoegler , Blechner - u.
<*-fi

Knrvenstras .se II .

2169 *

« 3

Ausschneiden I
Von einem d . M . gekauften 10600 .2.2

Cigarren - 11. Cigaretten
Lager gebe , so lange Vorrat reicht .

! Mell Cigarren , darunter feinste Marken .
zum Selbstkostenpreis .

Cigaretten
o >2 'viy «' v!' lyu *.ciiui ■ • • • • • • „ iw „ „ fv. iv

bessere Sachen entsprechend billig .
1 tßrtf +an sh

Auf 23 . Juli 1910 ist das Schul¬
geld für die

Knabenvorschule .
Bürgerschule und
Töchterschule

für das II . Vierteljahr 1910/11
123. Juli bis 23. Oktober 1910)
fällig .

Die Zahlungspflichtigen werden
deshalb aufgefordert , das verfal¬
lene Schulgeld bis längstens 6.
August 1910 unter Vorlage der
zugestcllten Forderungszettel zu
entrichten .

Karlsruhe , den 28 . Juli 1910 .
Schulkaffe .

Fecker. ,

Pfänder -
Versteigerung

Dienstag , den 26. Juli , nach¬
mittags 2 Uhr , werden im Auk-
tionslokal , Zähringerstraße 29 , im
Auftrag des Pfandleihers , Herrn
Karl Friedrich Kurr , die über 6
Mon . verfallenen Pfänder Buch l
von F . K. 784 bis R . O . Rr . 337
als : Herren - und Frauentleider ,
Weißzeug , goldene und silberne
Uhren , goldene Ringe , Schuhe und
Stiefel gegen bar öffentlich ver¬
steigert . '

Der Ueberschuß des Erlöses ,
nach Abzug der Pfandschuld und
der Kosten , wird , wenn vom Ver¬
pfänder binnen 14 Tagen nicht
abgeholt , bei der zuständigen
Finanzstelle hinterlegt . Liebhaber
ladet höflichst ein
1. Hisctimann sen.,

Mrw Karlsruhe.
Lokal ..Prinz Karl '

Montag abend Uhr :

Her Vorstands

AeHeilsarmee .
Dienstag den 26 . Juli , abends

8 1li Uhr , wird Stabskäpitän Holm,
der neue Leiter der Süd -Division ,
zum erstenmal sprechen .

Zu dieser Versammlung ist jeder
herzlich willkommen . 10737
Adlerstr . 4. 4 , i . Saale d . Heilsarmee .

*
03
CO,

Holland Amerika Linie
Rotterdam — Jf ew - V ork

über Boulogne -sur -Mer.
DonDelscliraniien - Passagierflaipter

von ! 18890 bis 37190 Tons
Wasserverdrängung .

Abfahrten wöchentlich
jeden Samstag von Rotterdam .

Erstklassige Schiffe. Mäßige Preise .
Vorzügliche Verpflegung.

Man wende sich an :
Karl Morlock ,

Karl-Friedrichstrasse 26j RondeUpIatz.
Karlsruhe . Telephon 768 .

Wilhelm Hoffmeister ,
SchloSstraBe 2.

Bruchsal . Telephon 122 .
Albert Seifried ,

Sedansplatz 10 .
Pforzheim . Telephon 359 .

Ia. Gouda -Hose
3.3 empfiehlt 10250

Alois Zanetti ,
Teleph . 2107 . Kaiserstr . 64 .

Käse en gros & detail .
Einen Posten -Ia 1908er

wiirttembergischen Apfelwein
in gelber Naturfarbe , von nur
Aepseln der Umgebung gekeltert ,
welche als bestes Mostobst bekannt ,
verkauft bei Bezug von Waggon¬
ladung oder st , Waggon zu M . 14.80
per 100 Liter .

Füllen frei und franko zur Bahn¬
station Kirchheim transportiert .

Bei Bezug von 300 — 600 Liter
kleine Preiserhöhung . 7018a .2.2

Hermauu Sehimming ,
Kirchheim u .ITeck.

Untere Alleenstraße 81 .
Von getragenenHerren -
iinb^Dainenkleidern .

Komme zu jeder Zeit ins Haus

mutter
Wellblech -Pissoir,

Welche Molkerei liefert direkt
sowie für die vielen Kranz - und Blumenspenden sprechen
wir unseren innigsten Dank aus . £929793

Ia TafellHittßr

wenig benützt , für Fabriken oder
Wirtschaften geeignet , ist billig r«
hortoittoH iKlrtfSflfltnt '
Wt »UU | V» i vtUQU1bi |V«t -
straße 25 im Hof . Näheres Adler¬
straße 22 , Baubureau . 699oa

in Ballen (Jahresabschluß ) .
Offerten mit Preisangabe unter

Nr . 10729 an die Expedition der
„ Bad . Presse " erbeten .

Die tieftrauernden Hinterbliebenen -

Familie Alodelhart.
Karlsruhe . 25 . Juli 1910 .

so gut wie neu . m
NMK ? » R» , billig zu verkaufen .
B29797 Schillerktr . 4 . 1 . Stock s

Einige gute Kleidungsstücke für
Mädchen von 12— 15 Jahren , billig
abzuaeben . Sophienstr . 5 . 3. Stow

Frau empfiehlt sich
im Weißuähen und Flicken .
B29774 Werderstr . 55 , 4 . St .

Ludwigs
ScbubbefobhHnHalt

Äindersportwageu . verstellt, .. mi
Gummir . , wie neu , billig zu verl ,
» 29789 .2 . 1 Körnerftr . 28 . 2.

mit elektrischem Betrieb .
Kavellenftr . 10 u. Durlacherftr . 13

empfiehlt 229l *
Leere Kisten,

»erren - Tohlen u . Fleck M . 2 .76
oameu - Soblen u. Fleck M . 2 .—

Kinder -Tohlen u . Fleck werden je
nach Größebilligst berechnet . Gegen -
marken d . Lebensbedürfnisvereins

alle Größen , abzugeben . 10744

Reformhaus, Will. 40.

S/ffer
Expedil

«Selb
Kreppe
«-sucht.
An die I

wird e
Knabe
Rellan
Pro S
W Er ,

R , Landmesser , Kaiserstrage 87.

Englisch !
eff , Englisch . Lektor an der

Techn . Hochschule , gibt Stunde in
Englisch . 9737 . 10.10

Kaiser -Allee 59 , I.
Ein größeres Maßgeschäftliefert

an kreditfähige Herren elegante
Kleidungsstücke unter Garantie
für guten Sitz ohne Preisaufschlag
bei monatlicher Zahlung .

Offerten unter Nr . 8147 an die
an die Exped . der „ Bad . Presse
erbeten .

Direktion : H . Hagin .
Montag . 25 . Jult , abends 8 Uhr :

Novität ! Novität !
Zum 6 . Male :

Wo und wann beginnt der

nächste Tanzstursus?Sehr schönes , fast ganz neues

Piano Offerten mit Preisangabe unt . Nr
B29791 an die Exp . d . „ Bad . Presse " .neuestes Modell , spottbillig zu ver¬

kaufen , eventuell auch Teilzahlung .
10741 .5.1 Zirkel 24 . 2 . St ., links .

übernimmt den Verkauf
4vkl eines französischen Pa¬
tentes (sehr guter Gebrauchsartikel )

hohe Provision ? Offert , u . K.8ch .
hauvtvostlagernd . B29776

Operette in 3 Akten von Vikt . Löon .
Musik von Leo Fall .

Regie : Herr Warbeck .
Dirigent : Hr . Riedner . 10722

PidMN 0, ' ef| r ÖUt erhalten. Ein Teppich . 5.50 m lg .. 1,40 m
br . , ist billig zu verkaufen . B29813
Waldhornstr . 62 , 2 . Stock, links

B wird für 175 Mk.
abgegeben . H . Hüller, ! Wilhelm¬
straße 4 a , parterre , B29820

BentiToarlio
Brief abhole » Mira .

Todes -Anzeige .
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , meine liebe

treubesorgte Gattin

Regina Kulm , geb. Abend
Samstag abend halb 9 Uhr nach kurzem Leiden , versehen mit den
heiligen Sterbsakramenten , schnell und unerwartet zu sich zu rufen.

Der tiefgebeugte Gatte :

W. Kuhn , Zugsrevisor.
Karlsruhe , den 25 . Juli 1910.

Die Beerdigung findet Dienstag den 26 . Juli, nachmittags
halb 3 Uhr , von der Friedhofkapelle aus statt .

Trauerhaus : Luisenstrasse 85 , 3 . Stock . » 29801

Statt jeder besonderen Anzeige .

Todes -Anzeige , B
Teilnehmenden Freunden und Bekannten hiermit die

schmerzliche Nachricht , daß meine liebe Frau , unsere gute
Mutter , Tochter , Schwester , Schwägerin und Tante

Frau Ernestine Suttner
geb . I >£decek

mit ihrem Kind am Samstag nachmittag sarrft ent¬
schlafen sind . B29794

Im Namen der tieftranernben Hinterbliebenen :
Jos . Suttner , Hosmusiker.

Karlsruhe , 23 . Juli 1910.
Die Feuerbestattung findet Dienstag nachmittag 12*1,. . . . ~ - - ~ — - . 4&Uhr statt . — Trauerhaus : Aorkstraße -

Danksagung.
Für den Beweis herzlicher Anteilnahme

beim Hinscheiden meines liehen , unvergesslichen
Gatten, sowie für die letzte Ehre am Grabe,
spreche ich hiermit meinen herzinnigsten
Dank aus . 10740

Durlach , den 25 . Juli 1910.

Frau Mina Kindler,
geb . Höpfinger.

Danksagung .
Für die uns beim Heimgang unserer lieben Mutter ,

Schwiegermutter , Großmutter und Urgroßmutter

ini Katharina Haas Wwe.
geb. Käst

erwiesene Teilnahme sagen wir herzlichen Dank .
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Elise Vollhardt , geb . Haas.
Ph . Vollhardt , Rechnungsrat a. D.

Karlsruhe , 23 . Juli 1910 . 10730

Danksagung .
Für die überaus zahlreichen Beweise herzlicher Teilnahme

bei dem uns so schwer betroffenen Verluste unserer innigst -
geliebten unvergeßlichen Mutier .Großniutter und Schwieger »

'rack- n. Gehrock -Anzüge , sowie
Theater -Kostüme verleiht » a®7*

Phil . Hirsch , Steinstr . 2 .
Kosttisch.

Guter Mittagtisch zu 66 Pfg .,
Abendtisch zu 40 Pfg ., zu haben .
B29822 .4 .1 Schützen ftr . 48 . I . St .

leue weingrnne

Beste Bezugsquelle für Wieder¬
verkäufer 6611»

Fritz DarnlMGlrcr E Maier
» «hl 1. « . Telephon 169 .

liefern als Spezialität borteil -
haft : bunte Putzwolle schon
von Mk . 32 .— , weM Putz¬
wolle schon von Mk. 58 .—
per 100 Kilo aufwärts .

Maschinenputztiicher .
Putzlappen .

Mannheim . 6750a

Tüchtige Agenten gesucht.

Zwei tüchtige Wirtsleute , der
Mann früher Küchenchef , suchen
eine gutgehende

Zapfrvirtfchast
in der Stadt , eventl . auch auf dem
Lande .

Offerten unter Nr . 7035a an
die Expedition der „ Bad . Presse "
erbeten .
24jähr . Waise , blond , fesch , hübsch ,

lebt bei e. alt . Tante , hat 10 0006
Barmitgift , w. pass . Heirat . Nur
raschentschlaffene Herren (ev . auch
ohne Vermögen ) wollen sich meid.
Schlesinger , Berlin 18._ 5726a

Haus
mit großem Hof . Schuppen , Ein¬
fahrt , für jedes Geschäft paffend ,
gegen lastenfreies Grundstück , Bau¬
platz oder gute 2. Hypotheken zu
vertauschen .

Näheres unter Nr . 10226 an die
Exped . der „Bad . Presse "

. 6h

Zu verkaufen
ein wenig gebraucht . Gesellschafts »

wagen mit Verdeck ,
ein neuer Metzgerwagen .
3 Stück gebrauchte Gig .
ein Handwagen .
1 Transporteur f . Geschäftshäuser .

J . O . Christmann ,
10743 .3. 1 Karlsruhe .

Motorrad (Progr
3‘ ls P .S., Einzhlinder , gut laufend ,
sehr billig zu verkaufen . 10188 .5.5

Näheres Markarafenstr . 22 . ,
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Ein grosser Posten
hochfeiner

den wir in Gemeinschaft mit unseren bisherigen Beständen, die aufs neue bis zu 30 bis 50 Prozent
ermassigt wurden, zu folgenden Serienpreisen offen im Parterre ansgehängt haben .
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von bestem Rufe , 90 Jahre
in derselben Familie , ist

wegen Todesfall zu verkaufen . Näh.
unt. Mb. 90 an Rudolf Mosse ,
Stuttgart ._ 6921a.3.2

Stellen -Angebote,

mit geläufiger Handschrift wird
zum baldigen Eintritt auf ein
diesiges Bureau gesucht .

Gefl. Offerten mit Angabe der
Gehaltsansprücheunter Nr . 10704
an die Exped. der „Bad . Presse" .

Jlrzt = 0 t $ ucl ) .

In industrie - und verkehrsreicher Amtsstadt des badischen Ober¬
landes ist die Niederlassung eines weiteren Arztes notwendig ge¬
worden . Bewerber erbalten auf Anfragen unter Nr . 7067a an die
Expedition der „Bad . Presse " nähere Auskunft .

ecketer

KMMS-Cesiich.
Suche für mein Eisen -, Stahl -

und Kolonialwarengeschäft auf 1.
Oktober d . I . einen angehendenKommis
für Laden und Kontor . Kost und
Logis im Hause . Offerten mit
Photographie. 7068a.4.1
i . Engen Walz ,

Badisch - Rheinseide «.
Agenturvertreter sofort gef.

f. jedermanngeeignet , d.hei Landltn .
bek. ist. Wchtl . 20 Mk. u . Prov . Off.
rchegew. Bewerb , sud Existenz2008t
Daube & Co .. Berlin 8 . W. 19 . 7070a
Di i I l «

•
Für Korrespondenz u . Schreib¬

maschine tüchtiges Fräulein , das
schon derartige Stellung bekleidete
und statt und sicher arbeitet , sofort
gegen gutes Salatr gesucht . 3.2'

Gefl. Angeb . nebst Zeugnisabschr .,Gehaltsansprüchen erbittet 10563
Bernhard Würzburger ,

Karlsruhe .
W. Stellen finden :
1 ifl . Restanrationskellner .
2 jg . selbständige Köche.
2 hübsche Kellnerinnen .
1 Buffetmädchen, 10739
1 Hotclzimmermädchen,
Haus - u . Küchenmädchen . Näheres
VoKarths Büro, Steinstr. 19.

oder Kopierer
wird per sofort gesucht . 10635 .2 .2

Vhotogrcrph Bauer ,
- Zähringerstrasie 41 .

Ntklrslechmskh .MMiitlinlsgesch8st
sucht jüngeren

Monteur,
sowie einen

Lehrling.
Offerten unter Nr . B29606 an die
Wedition der „Bad . Presse"

. 2 .2

Zimmann
gesnelit !

^.Selbständiger I. Arbeiter für
<,revpenbau, Hobelarbeit rc. sofort«' 'ucht. Offerten unter Nr . 10746
L _die Ervev . der „Bad . Presse"

. 2 .1

Gesucht

sjtt . mn Preisang .Stimde unter Nr . B29798 anW Exped . der „Bad . Presse" .
Ätzche einen sauberen

Kutscher
bum sofortige » Eintritt . 10742
Richard Haas, Hirschstr . 31

bei süddeutscher Großstadt sofort gesucht. Gefl . Off .
unter Nr . 6912« an die Exped . der „Bad . Presse" .

Engl. Herren -Mode - Artikel.
Brauchekundige , durchaus perfekte

per 1 . oder 16 . August gesucht. 10731 .2.1
Offerten mit Zeugnisabschriften an

J . Goldterb , 30 Kriegstwhe 30 .

Stelle suchen
II. hier u. auswärts : Köchinnen,

Haushälterinnen , Stütze , Kin-
derfräulein , Kinder - , Zimmer - und
mehrere Mädchen für alles , durch
Frau Reiher , Slelleubnreau,

Kreuzstr. 9 , Ecke Kaiserstraße,
neben der kl . Kirche. B29805

16‘|, Jahre , g . Waise , sucht Stellung
nur bei guter Behandlung . Zu erfr .
Rintheimerstr. 1 , bei Hauser. 8329780

Vermietungen.
Kaden, Karferstrafze,
mit 2 großen Schaufenstern , elektr .
Beleuchtung u . anstoßendem Zim¬
mer, nebst Keller und Mansarde ,
ist auf 1 . Oktober d . Js . billig zu
vermieten . Näheres Kaiserstr . 36,
3. Stock . _ 10260

M* Suche sofort : Herrschafts-
köchinnen, Zimmermädchen ,

Kellnerinnen , sowieStütze . B29796
Büro Böhm , Bürgerstraße 10.

C
Stellen finden Köchin
für Heidelberg , 40 Mk. m.,
Bern (Schweiz) , ebenso für
hierher Mädchen , die kochen
und alle Arbeit best , ferner
Buffetmädchen , Saison -
Zimmer « . . Hans- u . Küchen¬

mädchen durch B29821
Kaste Bureau , Waldstr. 29, n .

HW Kleidermoeherin .UC
Junges Mädchen, direkt aus der

Lehre, kann sofort eintreten .- Nelke

Offenknrg i . B .
In bester Lage ein Laden , zwei

Zimmer und Küche , für jedes Ge¬
schäft geeign. , sofort zu verm . Näh .
3329418 Talmann , Steinstr . 24, II.

» 29777 ielkenstr. 17, 5. St .

Fräulein,
4k od ? Zimmer , i
straffe 15 im r

aus achtbarer Familie , welches
Lust hat , die Damenschneiderei zu
erlernen , kann sofort eintreten .

Off . unt . Nr . » 29712 an die
Exped. der „ Bad . Preffe " erbeten.

J . Stelle finden sofort

»
1 Refta « ratio « sköchi » ,

. 1 Buffetfräulein
sucht Büro Martin , Bürger «
straffe Nr . S ._ » 29818
M Stelle « finde« :

* Eine chice, nette Kellnerin
in Cafö u . Weinstube , j . Kinder¬
mädchen , 2 Haus - u . Küchenmädchen
hei hoh . Lohn, durch Fra « Mayer ,
Bnreau , Waldhornstr . 44. B29804

Z. Gute Stellen finden
errschaftsköchinnen, Zimmermäd -
en, Kinderfräulein , 1 Mädchen f

Hausarbeit und Servieren , 1 Bei¬
köchin, Hans - und Küchenmädchen,
Kupfervutzer , durch B29824
Büro Zeller . Erbprinzenstr. 23, II.

Dienstmädchen
zuverlässig, fleißig und willig , per
1 . Aug. bei gut . twhn gesucht . 3 .3
B29586 Eisenlohrstr . 47, 2 . St

Ciesncht
ein junges , braves und fleißiges
Mädchen . B297632 .2

Schützenstr. «3, 2. Stock .
Gesucht wird zum „Eintritt nach Durlach in Familie

von 4 Personen .ein solides

Mädchen ,
daS etwas kochen kann u . sich willig
allen häuslichenArbeiten unterzieht .

Offerten unter Rr . 10738 an die
Exped. der „Bad . Preffe " erb . 2 .1

Dienstmädchen zu kl. Jam . mit
1 Kind sofort gesucht . B29694

Rüppurrerstr . 2 , Hths . 4 . St .
Ein jüngeres Mädchen per

sofort gesucht
Zähringerstr . 11 (Lad .) . B29650
Fleißige Aufwartefrau

für sofort gesucht . B29802
Durlacher -Allee 28 , 4. St . r.
Jüngere , tüchtige
-E - Modistin

aufs Land Per 16 . September ge¬
sucht.

Offerten unter Rr . 6877a an
die Expxd. der. «SBah, Lrröe " erb .

Stellen - Gesuche.
Jung . Mverl . Mann,
verh. , mit einigen .Kenntnissen in
der Mehl -, Kolonialwaren - u . Ber-
sicherungsbranche, sucht dauernde
Stelle als Magazinier , Lagerist.
Jnkaffobote oder Ausläufer auf 13.
August oder 1 . Sept . Kaution zu
Diensten . Eventl . würde sich auch
die^ Frau nützlich machen . Erfah¬
rung in sämtl . Gartenarbeiten .

Gefl . Anträge zur Weiterbeför¬
derung an die Exped . der „Bad.
Press? unter Nr . 6996a .

Junger , strebsamer Mann , ver¬
heiratet , 35 Jahre alt , sucht Stelle
als Kassenbote , Ausläufer oder
dergl. Kaution kann gestellt wer¬
den. Off . unter Nr . » 29777 an
die Exped. der „ BadW^ esse" erb.

Ein verheirateter Küchenchef mtr
prima Zeugnissen sucht Stellung
als

Küchenchef
und wäre event. geneigt, eine Ko¬
lonial - oder Wurstwarenfiliale zu
übernehmen . Eintritt kann bis 1 .
Oktober eventuell auch früher er¬
folgen. Offerten unter Rr . 7936a
an die Exped . der „Bad. Preffe"
erbeten .

0 d » okl»ar,KLRL
sucht Stellung .

Off. an J . Fucbs , Zähringer -
straffe 28 , 2 . St . B2980L2.1

Lehrstelle-Gesuch.
Junger Mann , perfekt im Ma°

schrnenschreiben und Stenographie ,
ebenso mit den scmstigen Büro¬
arbeiten ziemlich vertrant , sucht so¬
fort kanfm. Lehrstelle. Offerten u.
Nr . B29809 an die Exped . der
„Bad . Preffe ".

lino ' Stelle
Selbst. Fräulein

sucht Stellung zu Kindern
oder als Stütze.

Offerten unter Nr . 6989a an die
Expedition der JBab. treffe ".

Laden
mit 2 Zimmerwohnung u . Zubeh .
ist aus 1. Okt. zu verm . Näheres
Grenzstraße 8, N ._ » 29640

WjWrLme n «ml»

Mzikill oder WerMte
.ist auf 1 . Oktober zu vermieten

Kriegst*. 1» . 10684*
Zu erfragen im 3 . Stock, ist

MIWrstze 5-
ist der 3. Stock v. 5 Zimmer « !
mit Balkon , Badezimmer rc.
per sofort oder später zu ver -

! miete». 9113 j
Näher , im Laden daselbst.

Belfortstratze Nr . 7
ist schöne Hochparterre - Wohnung
von 4—5 Zimmern aus 1 . Oktober
oder früher zu vermieten . Näher ,
daselbst im 2 . Stock. _ 9967*

OOOOOOOOOOOQ

8 24 8
2 ist eine Wohnung , bestehend 2
Q aus 5 Zimmern , Badezimmer , V
O zwei Mansarden rc . aus 1. Okt . Ä

z« vermieten . Näheres im V
0 3. Stock . B29669 .2 .2 0
OOOOOOOOOOOQ

4 Zimmer - Wohnung
mit Bad und Zubehör ist auf 1 .
Okt . zu vermieten . 9488*

Näheres Sophienstr . 164, 1. St .,
oder daselbst 6. Stock.

ist der 2. Stock von 4 gr . Zimmern ,
Alkov, Veranda und Zubehör auf
1 . Oktober oder früher zu vermiet .

Näheres parterre . 10740.2.1

.Neubau «
Ecke Kaiser-Allee und Händel¬

straße sind große , sonnige
Dreizimmerwohnungen

mit und ohne Bad , Mansarde und
Kammer auf 1 . Oktober z« vermiet .

Näheres im Bau oder Roonstr . 24,
im Bureau ._ 9394*

3 Zimmer-Wohnung.
Rotkstraffe 3,4 . Stock, ist per

1. Oktober eine schöne Wohnung
mit Küche, Terrasse , Gartenanteil
zu vermieten . 10380*

Näheres Klanprechtstraffe 8 , IL

Zirkel 5, H. II.
ist auf l . Oktober kl. Wohnung
von 2 Zimmern . Küche und Keller
z» vermieten . 10663.2.2

Näheres 2 . St . Vorderhaus .

Laden mit Wohnung
z« vermieten .

tzauptftnche rr In Durlach ffiÄM
mit Kontor , 2 Magazinen und 4 Zimmerwohnung samt Zugehör zu
vermieten . Näheres Sophieustraffe 7, parterre , Durlach . 10685.6.1
Adlerftraße 36 ist der 2. Stock von
6 Zimmern , Küche, 2 Kellern und
Zubehör (Wasserklosett im Abschl.)
auf 1 . Oktober zu vermieten .

Näheres parterre . » 29819 .2.1
Kaiser -Allee 65 ist im 4 . St . eine

schöne 3 Zimmer -Wohnung nebst
Zugehör per 1 . Okt. zu vermieten .
Näh . daselbst Part . B29479.2 .2

Kaiserstraße 177, 3 Treppen , ist
eine neu hergerichtete Wohnung,5 Zimmer , Küche und Zubehör,
an kl. Familie sotzl . od. später zu
verm . Näh. 1 Treppe hoch . » 29539

Karl -Wilhelmstr . 30, Part ., schöne
4 Zimmer -Wohnung mit Klosett
und Badezimmer nebst Zubehör
auf 1. Oktober zu vermieten .
Nah . 4 . Stock, rechts. » 28199

Klauprechtstraße Rr . 31 ist im 4.
Stock 5 Zimmer mit reichlichem
Zubehör und freier Aussicht aus
1 . Oktober zn vermieten . Preis
550 Mark . » 28879

Lachnerftr . 9 schöne Mansardenwoh¬
nung v . 3 Zimm . u . Zubehör, neu
hergerichtet , aus 1. Okt. u. tapez.
Mansardenzimmer zu vermieten.
Näh . 2. Stock , rechts. » 29817 .3 .1

Marienstr . 70 ist eine Mansarden¬
wohnung von 1—2 Zimmern
mit Küche gleich oder später zu
verm . Näh . im 2 . Stock. » 29668

Rudolsstr . 13, pari., ist eine Woh -
«ung , 5 Zimmer u . Zubehör , aus
1 . Oktober zu vermieten . Zu er¬
fragen 2. Stock , rechts. » 29073 .5.4

Rüppurrerftrahe Nr . 32 im Hin¬
terhaus , 2 . Stock, ist eine schöne
2 Zimmerwohnung mit Koch - und
Leuchtgas per sofort oder später
weg. Versetzung zu verm. B29598

Sternbergstraße ist eine schöne
Wohnung von 3 Zimmern , Küche
und Zubehör auf 1. Okt . wegen
Wegzug zu vermieten . Näheres

Sternbergstr . 15, 2. Stck. » 29376
Werderstratze 87 (Sommerseite ) ist

eine schöne, sreundl . Wohnung m .
sreundl . Treppenaufg ., bestehend
aus 3 geräumrg . Zimmern , groß.
Mche , Mansarde , Keller und An¬
teil an der Waschküche mit Klo¬
setteinrichtung per 1. Okt . zu ver¬
mieten . Näh . parterre oder im
Kontor über dem Hofe . 10368

Wrrderstrahe 100 ist eine 3 Zim¬
merwohnung auf 1 . Okt . od. früh,
zu vermieten . B29645

Zu erfragen parterre .
Wielandtstr . 16 eine kleine Man¬
sardenwohnung , 2Zimmer , Küche,Keller, zu verm. Rah. i. L .B29644

Wilhelmstr . 15, sreundl . Hinter¬
hauswohnung , 2 Zimmer , Küche,
Glasabschlutz, Gas , Waschküche rc.
auf sofort oder später an kleine
Fam . Näh. Vdh . 3. St . B29756

Wiuterstraße 40 , l . Stock, sind
4 Zimmer auf 1 . Oktober zu ver¬
mieten . Näheres Beruhardstr . 5,
bei Füller . 10216*

Zähringerstr . 3, 3. Stock, ist eine
schöne 3 Zimmerwohnung mit
Gas , Glasverschluß, Keller und
Speicherkammer auf 1 . Okt . zu

verm . Näh. Part . » 29599
3u vermieten :

Sehr gut möbliertes Zimmer ,
evtl . Wohn- u . Schlafzimmer, an
Herrn oder Dame , mit oder ohne
Pension . B29826

Waldhornstr . 21 , 2 Treppen.
Auf 1 . August ist wegen Ver¬

setzung des Mieters , gediegen ein¬
gerichtetes Wohn- und Schlafzim¬
mer mit Frühstück ganz oder teil¬
weise Pension abzugeb. Näh. So¬
fienstraße 5 . 2 . Etage. B29814

Für alleinstehend« Damen zwei
Zimmer , unmöbl . oder möbliert,
mit Nebenraum und Veranda , bei
vollst . Pension , zu vergeben . Näh .
Jollhftraße 15 III . B29070

Gut möbl. sonnige, geräumiges
Zimmer ist im guten Hause zu
»eyn . Näh. Schützenstr . 7, Part.

Ein schön möbliertes Zimmer
mit Frühstück auf 1 . August oder
später billig, z« vermieten . 3.2
B29660 Rndolfst , ~ 'straf e 4 , Part .

Gut möbl. Zimmer mit Pension
zn vermieten . 10678
Erbprinzenstraffe 28 , 4. St .. W .
Bahnhossiratze 50 ist eine schone
Schlafstelle für 6 bis 6 Mk. im
Monat zu vermieten . Zu erfrag ,
parterre . » 29815

Erbpriimenstr . 21 , 3. St ., ist gut
möbl. Zimmer inmitten d . Stadt
billig zu vermieten . B29784

Erbpriuzenstratze 23, 2. Stock, ist
ein schönes, großes Zimmer mit
Klavier per 1 . August zu ver¬
mieten . _ » 29825.2.1

Geibelstr. 2a, 3 Treppen , in näch¬
ster Nähe der Telegr . und Artil¬
lerie -Kaserne, sind schön möbl.
Zimmer per 1. Oktober billig zu
vermieten . » 29507

Goethestraße 35, 4 . Stock, ist ei»
möbl . Zimmer zu verm . » 29772

Hirschstr . 7 , 2 Treppen , gut möbl .
Zimmer mit sep . Eing . sof. oder
später zu vermieten . B29704 .4.3

Lachnerstraße 1, TI., Nahe Dur¬
lacherallee , Wohn- « . Schlafzim¬
mer, gut möbl . , vorübergehend
billig zu vermieten oder einzeln ,
separat . Eingairg ._ » 29566

Lessingstratze 13, parterre , ist ein
sreundl ., gut möbliertes Zimmer
auf sof. zu vermieten . » 29782.3 .1

Marienstraße 31, 2. St ., ist ein
sehr großes, mövl . Jrontzimmer
mit separat . Eingang per 1 . August
zu vermieten ._ » 29687,2.2

Schützenstr . 48 , Part . , ist ein gut
möbl . Zimmer mit zwei Betten
u .ganz. Pension , sowie eine Schlaf -
stelle sostbillig z . verm . » 29823.6 .1

Sofienstraße 62, Part ., bei der
Westendstraße, sehr hübsch möbl .
srdl. Zimmer zu verm . » 28885

Waldhornstr. 28a, 4 . Stock, nächst
der Kaiserstr., ist - ein gut möbl .
Zimmer , sowie ein einfaches , >nit
mit Pension, sogleich billig zu
vermieten . _ » 29773

Waldhornstr. 62, b . d . Kapellenstr -
1 Treppe hoch , sind 2 schöne , gut
möbl. Zimmer mit Gas sofort od .
später bill . zu vermieten . » 29814

Werderstr. 73 , 2. St . r . , ist möbl .
Zimmer billig zu verm . » 29806.2.1

Zähringerstratze 80, 4 . Stock, ist
ein schön möbliertes Zimmer zu
vermieten . » 29788

Zirkel 9, 1 Treppe hoch, ist ein
gut möbliertes Zimmer , nach der
Kronenstr. gehend, zu verm . » "—"

Mühlburg , Albstraße 2, fft ein
unmöbliertes Parterre -Zimmer
sofort oder per 1 . August zu ver -
mieten. » 29733

lsl >kt - 6k 8 liehk.
Ingenieur sucht gut möbliertes

iimmetf
in seinem, ruhigem Hause . Offerb.
unter Nr . B29786 an die Exped .
der „ Badischen Presse" erbeten .

Herr , besserer Beamter , sucht
srdl . möbliertes Zimmer , eventl .
mit Pension, nicht übw: 3. Stock,
Ost- und Südstadt ausgeschlossen.

Offerten unter Nr . » 29698 an
die Exped . der „ Bad . Preffe " erb .

In der Nähe der Karl - FriedrichstL
wird auf sofort ein einfach möbliert .
Zimmer zu mieten gesucht.

Offerten unter Nr . » 29810 an die
Expedit, der „ Bad . Preffe " erbeten .

Für die 2. Hälffe des August
wird ein

Zimmer mit 2 Bette «
von kleiner Familie

a«f dem Lande ges« cht.
Offerten mit Preisangabe (ohne

Bedienung) unter Nr . » 29787 an
die Exped . der „Bad . Preffe " erd -



Nr. I~ 37Mlttagolatt . Montag den 28. Inn 1818.

Reise-Führer
Kursbücher

Reiselektüre
in größter Auswahl Für die

Reise-Hantftasehe, braun
Leder imit , mit festem Bügel

85 H 1 .95 , 2.45 , 2 .85 , 3 .4S
Reise-Handtasche, grün

Segeltuch mit gutem Verschluss
2 .75, 3 .65 , 4 .45 , 5.25

Reise-Handtasche , braun
Leder, mit dreifachem Verschluss

3 .75 , 4 .95 , 6 .75 , 7.85 , 8 .95
Reise-Handtasche, braun

prima Rindleder
5.45 , 7 .65 , 8 .25 , 9 .90 , 12 .50

Hut-Cartons, viereckig ,
aus starker Lederpappe
mit Ledertragriemen
78 , 98 1 .45 , 1 .85

Hui- Car£ons , rund ,
mit Metallkanten und
Lederriem , sehr massiv

1.45, I.Ü5, 2.45, 2. 95, 3.50

Holz-Hut-Carton
„Wetterfest“ m . Metall¬
kante u . Ia . Ledertrag¬
riemen
4 .25 , 5.75 , 6 .50 , 7 .50

Japan -Reise-Körbe
mit Lederecken, festen
Riemen und Griff, sehr
leicht und dauerhaft

von 2 .50 an

Luftkissen
85H 1 .65,1 .95 , 2 .75

Roicolmffpr div- Grössen > mit
llvlvunullul y massiven Schlössern und Einsatz

13 .75 , 18 .50 , 23 .50 , 32 .00 , 45 .00

Cabinen -Koffer ,
vorschriftsmässige Grössen lO .OU , 24 .OU , 2o .OU

Roicol/nrhp bolid gearbeitete Qualität, mit
nClOClVUI UtJ , massivem Verschluss und Stange

5 .90 , 7 .25 , 8 .45 , 9 .50 , 12 .00 , 13 .50

Maulbügelsäcke, braun
Kunstleder mit festem
Bügel und Verschluss
9.50 , 11 .75 , 12 .75

Maulbügelsäcke
prima Rindleder,
feinste Ausführung

18 .50 , 20 .50 , 23 , 26 Jt
Segeltuch-Faltentasche

braun u . grün , m . herum¬
gehend . Lederriemen
2.95 , 3 .75 , 4 .50, 5 .35

Plaid -Hüllen m . 2 Leder¬
riemen , Ledereinfass,
Vortasche

3 .95,4 .75,5 .85,7 .50,10 .50

Reise-Blusen-Carton
mit Doppellederriemen
U. Griff 1 .75 , 2 . 35

Reise-Blusen-Carton
m, Metallkante, Doppel¬
lederriemen u . Handgriff

215 , 2 .45, 2.75. 2 . 95, 3 .25

Steeg -TaSChe , braun Lederimitation
1 .95 , 2 .85 , 3 .45 , 4.65

Steeg -TaSChe , braun Leder
7 .75 , 8 .75 , 9 .75 , 10 .75

Steeg -TaSChe , braun , prima Rindleder
11 .50, 13 .50 , 15 .85 , 18 .50, 22 .75

RllplscäpIfO Ia . wasserdichte Stoffe
Ilill/IVdttl/lw , und Ia . Lederriemen ,

in div . Ausführungen
95 H , 1 .45 , 1 .95 , 2 .95 bis 8 .00

Reiserollen mit Einteilung
für Kamm , Bürste etc .

45 , 95 H 1 .65 , 2 .25 , 3 .45

Schirmhüllen, guter Stoff, mit Einfass und
Griff, für einen und mehrere Schirme

. 95 H 1 .50 , 2.65 , 3.45 , 4 .75
Plaidriemen, div. Längen

48 , 75. 95 H 1 .25 , 1 .75

Hängematten mit Haken, Seilen u . Tasche»
sehr solide Fabrikate

1 .85 , 2 .25 , 3 .95 , 4 .95 , 6 .25

Reise-Necessaires , Leder-Etuis
mit kompletter Füllung

4 .65 , 5.50 , 8 .85 , 10 .75 , 14 .50

TrinkflaSChen mit Strohgeflecht
75 , 95 H 1 .25

braun Granitol, mit Vulkan -
fibre- Ecken und Einsatz

Pnillin IfnfFoi * braun Kunstleder, m . festem
wUlipt / IVUII Cl , Schloss und Lederhandgriff

4 .45 , 4 .85 , 5 .45 , 5 .85 , 6 .45

Coupe -Koffer ,
• 6 .50 , 7 .25 , 7 .85 , 8 .50 , 8 .95

Pnnnä l/rvffar „Vulkanfibre “ mit verstärkt.
UUU |IC - |\ UilCI , Ecken u . prima Schlössern ,

äusserst leicht und dauerhaft
10 .50 , 11 .50 , 12 .50

Handkoffer ,
b,‘u” Se*, lt“ 1-mit Metallkanten

235 , 2 .75 , 2 .95 , 3 .75
HanrllrnffAr braun s®geltuch>nallUKUMCI , m it Lederecken

4 .45 , 4 .90 , 5 .85 , 6 .75
Falten -Handkoffer £ .^ 1,

'““/ ““ '
Riemen und gutem Schloss

7 .25 , 7 .85 , 8 .50 , 9.50 , 11 .50 , 13 .50

Aluminium -Flaschen
1 .85 , 2 .15 , 2 .45 , 2.65

Trinkbecher, zusammenlegbar, mit Etui
10 , 15 , 38 , 75 , 95 4

Reisekocher , zusammenlegbar
95 H 1 .85 , 2.45 , 3 .95 bis 10 .00

Touristen -Gamaschen, Segeltuch
1 .75 , 1 .95 , 2 .75 , 2.95 , 3.65

Leder- und Wachstuch-Gamaschen
78 , 98 H, 1 .55 , 1 .75

Sport-Gamaschen, gestrickt
2 .10 , 2 .85 , 3 .45

Touristensocken , Ringelmuster
'/- Dtzd. 95 H

Brustbeutel 18 , 25 , 38 H

Toilette -Artikel für die Reise
Für die Zahnpflege

Kalodont , Pebecco
Cherry Tooth Paste
Pastole , Zahnpulver
Kosmodont , Odontine
Odol , Eucalyptus , Odonta

Für die Hautpflege Für die Haarpflege
Karlsruher Wasser Eau de Quinine
Eau de Cologne Auxoline Philodermine
Eau de Cologne 4711 Pixavon , Birkenwasser
Fett - u . Reispuder , Poudre de Riz Javol , Bay-Rum
Creme Simon, Puderpapier Brennessel -Haarwasser

Bade -Artikel
in großer Answahl .

beste deutsche u . französ . Fabrikate
in grösster Auswahl : : : : : : : : : :

Seifen
Ia . Lanolinseife . Stück 20 4
Ia . Blumenfettseife „ 20 4
Lilienmilchseife Stück 18, 30 4
Palmitin-, Kaloderma -, Rayseife
Glycerin-, Myrrholinseife etc.

in grösser Auswahl .

Umversal -Reise -Apotheke , komplett gefüllt , mit Gebrauchsanweisung 1,20 Zahnbürsten von 18 4 an

Gummischwämme 85 4 bis 3 .50
Schwammbeutel 48 4 bis 1 .20

Celluloiddosen für Zahnpulver 35 J>
Celluloid-Seifendosen 42 ^ bis 1 . 10
Celluloid-Puderdosen 1 . 10, 65 4

Rasier -Apparat , ÄSeL
vernickelt , mit Ia. Klingen, i . Etui 1 .75
Ia versilbert , i. eleg. Carton , m . 3 Messern 3.50
Ersatzmesser Stück 25 4

Rasierpinsel 35 bis 1 .85
Rasierbecken 25 , 35 , 55 4
Rasierseife 9 , 20 , 35 1 .—

Dnioohiita für Damen , Loden und Filz , hübsche ,nülOClIUiC kleidsame Fa^ons
3 .40 , 4 .75 , 5 .80 , 7 .80

A n4n Llii +a Waschstoff und Leinen , moderne Farben
AUlO-nlUU , und Formen

2 .20 , 3 .50 , 4 .50

Damen -Sportmützen ,
“a

,irt und eDgliBCh
1 .45 , 2 .45 , 3 .60 , 4 .50

Doicn Qnhlninr in allen Farben, in Batist,ncISc - OblllClGl Crystalline und Chiffon
95 1 .95 , 2 .75 bis 8 .50

anf sämtliche

Herren - u . Knaben -Strohhüte .

Photographische Bedarfsartikel
Mimosa -Trockenplatten 6X9 9yi2 13X18

Touristenstiefel kür Herren, extra stark 14 .75, 12 50
Touristenstiefel kür Damen 13 .75
Reiseschuhe kür Damen, braun , rot und schwarz Leder 2 .78
Reiseschuhe kür Herren, Leder mit biegsamer Sohle 3 .28
Reisepantoffel kür Damen, Tuch mit Ledersohle 1 .65 , 1 .35
Herrenpantoffel, 1 "eb mit Ledersohle 1 .95

Ia. Qualität */- Dtzd,45 ^ 70 A 1 .35
Celloidin - u . Aristo-Papier , matt u . glänzend

6X9 9X12 3X18
30 Blatt 10 Blatt 6 Blatt . dö *

riiLcrliUnn 6 >< 9 9X12 13X18Glasschalen 20H 28 ^ 48 ^
Tonfixierbad, gebrauchsfertig Flasche 32 ^
Concentr.-Entwickler Flasche 38 ^
Celloidin - u . Aristo-Postkarten , matt u. glänzend , 10 St. 24 H
Gaslicht-Postkarten , matt u . glänzend 10 Stück 35 ^1
Stative von 1 .75 an
Petroleumlampen mit Rubincylinder von 85 H »n
Neuheit! Fernknipser Stück 1 .85

Grosse AuswahlzusehrbilligenPreisen
in :

Herren -Sport- und Reise-Hemden in porösen, Flanell- und
Trikotstoffen

Herren -Spazier- und Touristenstöcken , Herren - Reise-
Mützen und Hüten , Reise- und Touristen - Kostümen,

Mäntel , Capes und Blusen. 10671

Klappkamera ,
, .Viktoria f ür Platten 9X12 , verschied .
Blenden , mit regulierb. Ver- <IC Cf |
Schluss , guter Linse ll/ . UU

Klapptaschenkamera ,
„Don Juan“ , Spezial -Aplanat tjiy CfJ
Junior-Verschluss , Iris-Blende

Brieftaschenkamera ,
„Flora“, Iris - Blende , Junior-Verschluss .
Spezial -Apiauat, Wasserwage OQ C | j
und Umhängetasche

Geschwister nopf
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